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Eine amerikanisch-deutsche Kundgebung.
dck Berlin , 29. November.

Die amerikanische Kolonie feierte heute im großen Saale
d«S Hotel Kaiserhof „Thanksgiving Day " durch ein Festmahl, dem
der amerikanische Botschafter . White , präsidirte . Im Laufe
seiner Ansprache an die Festversamnilnng kam der Botschafter auf
hie politischen Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika zu sprechen und sagte hierüber Folgendes:

»Ich möchte Sie daran erinnern, daß wir großen Grund zur
Dankbarkeit haben für die guten Beziehungen , welche
zwischen unserem geliebten Heimathlande und allen anderen Mächten ,
besonders aber Deutschland bestehen . Obgleich die Vereinigten
Staaten getreu ihrer Tradition sich in keinerlei Allianz mit anderen
fremden Mächten haben verwickeln lassen, haben sie doch mit
denselben gemeinsam gehandelt und cooperiren noch heute
mit denselben ernstlich und ganz in dem größten Versuche, der je
unternommen wurde , zur Ausbreitung und zum Schntz der
Eivilisation im fernen Osten . Ich kann zum Mindesten
fa$trt, daß während der ganzen langen Zeit der gemeinsamen
Lpevationen in China die freundschaftlich st en Ge¬
fühle zwischen den Vereintsten Staaten und
Deutschland bestanden haben und ich dann hinzufügen: noch
bestehen . In allen Verhandlungen, welche zwischen den Bereinigten
Etaaten und 'Deutschland stattfanden hinsichtlich der besten Me¬
thode, «inen Frieden hsrbeizuführen, 'der für China und die
Welt der Anfang einer neuen großen Aera sein soll, hat jede der
Heiden Mächte sich nur bestrebt gezeigt, dasjenige zu thun, was
wirklich das 'teste ist, aber stets in einem freundschaftlichen und ver¬
söhnlichen 'Sinne. Ich betrachte es als einen Grund zur Dankbar¬
keit , daß ein solch guter Geist besteht und die Hoffnung auf eine
rasche und glückliche Lösung der großen in Betracht kommenden
Frage, ', giebi ."

Nach einigen weiteren Bemerkungen über Angriffe der
deutschen P r e s s e auf Amerika , rvelche nach Ansicht des
Botschafters von der Mehrzahl 'der Deutschen nicht getheilt werden ,
schloß er wie folgt:

„Obgleich Groß - Br Nannten allgemein als das
Mutterland der Bereinigten Staaten bekannt:
ist und verehrt wird, ist doch Deutschland vom intellek¬
tuellen Standpunkte aus betrachtet wehr und mehr eine
zweite Mutier der Vereinigten Staaten geworden . Deutsch -
kands 'Einfluß kann auf allen Universitäten und
technischen Hochschulen Amerikas beobachtet werden .
Mehr als irgend ein arideres Land hat Deutschland an
ihrer Entwickelung mitgeholfen und sie zu dem ge¬
macht, was sie sind : eine gewaltige Macht in der Entwickelung der
amerikanischen Civrlisation. Ich fordere Sie daher auf , in Aner¬
kennung dessen , was wir den beiden Nationen schuldig sind, zu
trinken , auf das Wohl des Präsidenten der Bereinigten
Staaten und Seiner Majestät 'des deutschen Kaisers ."

Nachdem die Klänge des amerikanischen National -Gesanges
und der „Wacht am Rhein" verklungen warm, stellte der Botschafter
den derzeitigen Rektor der Berliner Universität, den Kirchrnhistoriier
Professor Ha r n a ck vor , von dessen Ideen Herr White erklärte,
daß sie einen tiefen Einfluß aus die aMerikarüschen religiösen Ge¬
danken-Richtungen ausübten.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

1 . Dezember :
1814 Großherzog Karl spricht in einer Note an Metternich und

von Hardenberg die Absicht aus. seinem Land« eine Ver¬
fassung zu geben.

1870 Die Badener greifen Antun an._

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d Bonin .

(Nachdruck verboten.)
(10 . ftovtffhuiifl.

')
Der Professor hielt es mit jenem bekannten Philosophen, dem

di« Musik nur ein überflüssiger , wenn nicht gar unangenehmer
Lärm war. und auf sein Gewissen befragt, hätte er wohl die Stimme
des Brüllaffen im Urwald für schöner oder mindestens beachtens-
tverther erklärt, als dir berühmtest« Konzeriari«.

Daß unter solchm Umständen auch L'iüdas eigenes Instrument
fast immer schweigen mußte , verstand sich von selbst ; nur in Ab¬
wesenheit ihres Mannes suchte sie oft Trost und Erheiterung in den
altdertrautm Melodien — es war ja ihre einzige Freude.

Wie gern hätte sie sich mit Gartenarbeit beschäftigt . Zu Leb¬
zeiten ihres Bakers zog Linda Blumen urfb Blattpflanzen in reicher
Fülle — mein Gott , die Sämereien kostetm ja so wenig und auf die
einzelnen theuren Sachen wollte sie gern verzichten.

„Warum nicht?" hatte der Professor gesagt, als sie im ersten
Frühjahr den Vorschlag machte, den seit der Kmntheit der Groß¬
mutter schlecht gepflegten Garten neu herzurichten , „wenn Du es
selbst thun kannst, aber verlange nur nicht, daß ich « inen Gärtner
nehmen soll, der mir mit seinen Leuten vor dem Fenster herum¬
springt und nachher eine ellenlange Rechnung mach' ."

»Ja . aber wer soll denn die Beete umzraben ? Und gedüngt
muß auch werden und die Baume kann ich doch nicht selbst schneiden,"
warf Linda kwinlaut rin.

Karlsruhe, Samstag de» 1. Dezember 1900 . r-lepho ».Nr. 86 . 16. Jahrgang .

Die .Auszeichnung -es Hauptmanns Rremkow .
Der Generalinspcktor der Fußartillerir , General Edler v. d. Pla*

nitz, hat nachstehendes Telegramm des Kaisers erhalten:
Ich habe auf Vorschlag des Generalleutnants v . Lessel dem

Hauptmann Kremkow von der schweren Haubitzaötheilimg den
Orden pour le me rite verliehen. Ich freue mich , daß die
Fußartillerie sich so hervorragend hat bewähren können,
daß ich einem ihrer Offiziere vor dem Feinde diese schönste Aus¬
zeichnung eines Soldaten verleihen durfte . Möge dies ein
weiterer Ansporn zu frischer Thätigkett für die gesammte
Waffe sein. Wilhelm R.

Hauptmann Kremkow hat bis zu seinem Uebertritt zum ost-
asiatiscben Expeditionskorps — als Führer der 1 . schweren Feld-
hanbitzbatterie — im Juli d. I . dem badischen Fnßartille -rie - Regiment Nr . 14 in Straßburg als Chef der 7. Kom¬
pagnie angehört und war , so schreibt die „ Straßb. P . "

, eine über
die militärischen Kreise hinaus allgemein bekannte Persönlichkeit . Die
Verleibung der höchsten militärischen Auszeichnung an diesen ver¬
dienten Offizier dürfte daher mit warnier Theilnahme vernommen
werden. Die nähere Veranlassung zu der Auszeichnung, sowie das
Verhalten der schweren Feldhanbitzbatterie Kremkow schildert der
militärische Berichterstatter der „ Tägl . Rundsch. " wie folgt :Die Wegnahme der Peitangforts war wegen ihrer nahen Lagebei Taku und Tangku zum Zwecke der Sicherung nnd weiteren Aus¬
dehnung der Etavpenliiiien cm strategisches Erforderniß. In Folge
gemeinsamer Verabredung wurde diese Unternehmung von Deutschen
und Nüssen aiisgeführt . Den Befehl über das geniischte Corps
erhielt der russische Generalleutnant Baron Stakelberg, da die Mehr-
zahl der betheiligten Truppen von russischer Seite gestellt war. Deutsch¬
land , niit Fußtruppen schon jetzt in der Gegend Tieutsiii -Taku mit am
stärksten , verfügte noch nicht über ausreichende Kavallerie und
Feldartillerie. Wohl aber gelang es, die schwere BatterieKremkow für die bevorstehende Aktion fertig zu machen und in
Stellung zu bringen . Ihr fällt bei Weiten, der Hauvtantheilan dem Erfolge zu . Durch ihr sicheres , wohlgezicltes Feuer !
wurden die chinesischen Geschütze schwersten Kalibers zum Schiveigen
gebracht und bannt die Möglichkeit der Durchführung des Angriffs
gegeben. Der russische Höchslkomniaiidirende. Admiral Alexcjew ,
hatte während des Gefechts durch Meldereiter die Mittheilung er¬
gehen lassen : „ Wer die großen 21 Centtmeter -Kanonen im nörd¬
lichen Fort demontirt , erhält den St . Georgsorden . " Die Bat¬
terie Kremkow hatte in Kurzem die Aufgabe gelöst und der russische
Admiral , der mit Generalleutnant v . Lessel die Gefechtslinie entlangritt , konnte dem Batteriechef persönlich die Verleihung des russischen
Tapferkeitsordcns ankündigen.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 29. November .Das Hans ist schwach besetzt.

Am Bnndesrathstische Graf Posadowskh und von Nheinbaben .Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung uni 1 .20 Uhr.
Gesetzentwurf über die Priva t - Verstchernn gsanstalten .
Abg . Opfergell (Etr . ) schwer verständlich, hält trotz der an¬

erkannten Solidität des deutschen Privatversichernngswesens mit
Rücksicht ans die verschiedene Gesetzgebung der Einzclstaaten eine ein¬
heitliche Regelung für dringend geboten. Leider beschränkte sich hie
Vorlage streiig ans die öffentliche rechtliche Seite des Versicherungs¬
wesens : hoffentlich werde aber auch bald ein Gesetz über die gesetz¬
liche Ordnung des Vcrstchernngsmeseils folgen , Redner beantragt
schließlich Ueberweisung an eine 21gliedrige Kommission.

„Gedüngt? Ich möchte wissen wozu , es wuchert ohnehin viel
zu viel unnützes Zeug da herum , und die Bäume laß nur wachsen,das Schneiden hat gar keinen Sinn ."

Nun versuchte zwar die alte Traut und sogar di« junge Frau
selchst ein oder das un'dere Beet umzugraben, allein wie Alles, sowill auch diese Arbeit gelernt fein , und daß auf dem schlecht be¬
handelten Boden keine Blumen gedeihen konnten , war eben kein
Wunder.

Linda ließ a'b von dem erfolglosen Beginnen.
• Einige der älteren Universitätsdamenhatten die junge Kollegin

zu ihren Wohlihätigkeitsveretnen heranziehen wollen , aber 'da kam.n
sie bei dem Professor schön an. Weder für öffentliche noch für
Privatwohlthötigkeft hatte er etwas übrig, wenn sie nicht in irgendeiner Beziehung zur Wissenschaft stand . So blieb ihr selbst die
anspruchslose Liebesthvt der warmfühlenden Frau versagt, denn
was kann man auf diesem öder auf irgend einem arider » Gebiet
thun mit leeren Händen , und Linda besaß ihatsächlich nie die kleinste
überflüssige Münze.

Infolge dieses Utbelstandes blieben auch die wenigen Damen ,mit welchen Linda von früher her umging, bald gänzlich weg ; man
hatte von diesem Umgang doch gar zu wenig . Eine Frau , di« jede
Einladung eusschlug , weil sie dieselbe nicht erwidern konnte nnd
nicht einmal mehr eine Kaffeegesellschaft gab ,

'durfte wirklich nicht
verlangen , daß man die Beziehungen noch aufrecht erhielt .

So fand die junge Frau keinerlei Befriedigung, weder für ihre
Gemüthsbeonrfmfse , noch für ihren Thätrgleitstrftb .

Allerdings konnte sie im oberen Stocke schalten und walten.Wenn Traut di« größeren Reinigungsarbsiten beendet hatte, so
surfte sie vdstauben , die altmodischen Nippessachen ordnen, ein paar
Blumentöpfe begießen; allein dies war so bald geschehen und ein
Tag ist so lang — was für eine junge Frau Rer/volles in dem
Worte . Haushalten"

liege , für des geliebten Mannes Bequemlich¬
keit und Be'dürfnlsst zu sorgen, das fiel bei ihr gänzlich weg.Des geliebten Mannes? — Liebte sie denn ihren Mann?

Abg . Lehr (natl .) steht der Vorlage ebenfalls sympathisch
gegenüber , hat aber gegen einzelne Bestimmungen schwere Bedenke«,
deren Beseitigung er in der Kommission erhofft. Redner erkennt
namentlich an . paß die Aufsicht über das Versicherungswesen einer
euizrgen Reichsbehörde übertragen werden soll, mid empfiehlt Vor¬
sicht bei der Auswahl der Stcllenbesetzungen.

Lehr (schließt ). Redner legt nahe, trotz der Stellung unter
Reichsaufsicht sei den Versicherungsanstalten nicht der Charakter pri¬
vater Unternehmnugen zu nehmen und ihnen dasjenige Maß von
individueller Freiheit zu lassen, das sie zur Erfüllung ihrer Aufgabe
gebrauchen.

Abg . Rettich (kons.) betont , so berechtigt die Forderung nach
eine», solchen Gesetz über Privatunternehmungeil sei , so unbe¬
rechtigt sei die Forderung, auch die öffentlichen Versichetungsanstaltenin dieses Gesetz einzi,beziehen . Jedenfalls sei zu prüfen , ob «» an-
gezeigt sei. den Anstalten zuzugestehen , daß sie eine» Theil ihrer
Reservefonds in Hypothekenpfandbrteftn anlegen.

Abg . Müller - Meiningen (ft. Bpt.) bespricht die Mängel deS
Entwurfes , der uns nur einen Schritt weiterführe auf dem Wege
der Verstaatlichnng und Monopolisirung . Hierbei dürfe man die
Regierung nicht unterstützen. Der Hauptmangel sei die Ntchtaufnahme
der öffentlichen Versicherungenin das Gesetz . Ein weiterer Mangel sei, daß
der Versicherungsvertrag nicht gesetzlich geordnet werde. Auch der Bunt -
scheckigkeit werde nicht abgeholfen. Sie bestünde in viele » Gebieten
weiter , namentlich ans den Gebieten der Besteuerung und Präventiv -
kontrole bei Fenerversichernngen. Der ganze Entwurf zeige Miß¬
trauen gegen die deutschen Versicherungsanstalten, wo nichts ein
solches Mißtrauen rechtfertige. Ein Unikum ist es auch , daß die
vrivaten Anstalten die Kosten des Aussichtsamtes selber tragen sollen.Das Gesetz löst seine erste Aufgabe, den Schntz der Versicherten
gegen frandulvse Benachtheilignng , gut , bei der zweiten Aufgabe
aber , der möglichsten Schonung der Interesse» der reellen Ver¬
sicherungsanstalteil . bleibt der Konmiission noch viel zu thun übrig.

Abg . Schräder (fr. Vgg .) bedauert ebenfalls , daß das Gesetz
nicht auf die öffentlich rechtlichen Anstalten ausgedehnt werde, so daß
gerade die komiimualen und staatlichen Anstalten besonders begünstigt
werden , obwohl es eine bekannte Tyatsache sei , daß ihre Einricht¬
ungen vielfach rückständig sind nnd daß sie sich nur halten können,weil sie das Monopol haben. Es wäre ferner zu begrüßen , wenn
auch die privatrechtliche Regelung des Versicherungsvertrages noch in
dieser Session vorgelcgt werde . Dann brauche die gleiche Materie
nicht mehrere Male bereitsten zu werden.

Staatssekretär Graf Posadowskh : Vor der Vorlage des
Gesetzentwurfes mußten die handelsrechtlichen Verhältnisse geregeltund das Bürgerliche Gesetzbuch verabschiedet werden. Die Regelungder öffentlich rechtlichen Verhältnisse des Versicherungsvertrages und
die Bcstelierung der Versicherungsgesellschaften sowie die Normativ¬
regelung der Stellung der öffeuttichen Versicherungen sind die ein¬
zelnen Theile des Versicherungsrechtes. Wenn daher eine gewisse
Rechtseinheit im Privatversichernngswesen geschaffen werden soll «, so
müßten auch diese Etappen iimegehalten werden. Davon, daß ein
Entwurf über den Privalversicherungsvertrag ansgestellt sei. sei ihm
nichts bekannt. Aber selbst wenn es so wäre, müßte der Entwurf
so viele Instanzen durchlaufen, daß er dem Hanse in dieser Sessto .nicht mebr zugehen könnte . Bei der Benrtheilung des Entwurfes
mußte die Schaffung de: Freizügigkeit und die Rechtseinheit berück¬
sichtigt werden. Diese Forderungen gewährt der Entwurf und die
Lerstchcrnngsanstalten erklärten de » Entwurf für tolerabel.Redner wendet sich gegen einzetire im Lauft der Debatte erhobeneEiuwände, vertheidigt namentlich die Nützlichkeit der Präventivkontrolle.da sehr viele Brände nur Spekulalionsbrände feien und bestreitet ,daß der Entwurf von dem Geiste des Mißtrauens getragen sei. In

Sie hatte sich diese Frage wohl Ni« mit voller Deutlichkeit
gestellt. Vielleicht hätte die schüchterne Verehrung ,

'das kindlicheVertrauen , welches sie dem Manne entgegenbrachte, den die Groß¬mutter ihr erwählt, sich zur Liehe entwickeln können, wäre der Gatte
in irgend einer Weise darum 'bemüht gewesen; da jedoch sein Ver¬
halten nicht Zuneigung, svndern Entfremdung zu erzeugen geeignetwar . so legte es sich schon früh wie kalter Reif auf die erwachendenTriebe ihres Herzens . Sie hatte ihr Kind geliebt , mit aller Wärmeund Hingebung, deren ihre Natur fähig war; als es stard. da ent¬
schwand aller Sonnenschein aus ihrem Leben und ein anderes Ge¬
fühl, das sie in gleicher Stärke zu irgend einem leibenden Wesen hin¬
gezogen hätte, kannte sie nicht . Ader als junges Weib von süns-
vndzwarzig Jahren, das den Zaüber der Musik 'die göttliche Machtder Poesie begriff uüd nachempfinden konnte , mußte sie wotzl ahnen,daß es etwas gab , >das süßer , köstlicher war . als Alles, war sie bis¬
her erlebt und gefühlt hatte , was dem Dasein erst Reiz und Inhalt
verlieh und ihr doch so fern , so fremd war.

. Glück ohne Ruh,
Liebe bist Du ."

Sie hatte nie ein Glück ohne Ruhe gekannt — Ruhe ohne Glück,die kannte sie nur zu wohl . Es gab Zeiftn, da sie nicht wußte, wozu
sie Morgens aufstehen, sich Abends nftderlegen sollte ^ sie fühtte sich
so gänzlich überflüssig , so gar Niemand zu etwas nütze und dre vielen
heißen Thränen , die sie noch nach Jahren um ihr gestorbenes Kind
vergoß, hatten so manche verborgene Quelle , über die das ftm« . ver¬
lassene Weib sich selbst nicht klar war.

Es giebt zu allen Zeiten nicht « Traurigeres, als ein pflichten -
loses . Niemand zugehöriges Leben , aber in der Jugend ganz auf
sick ongewiesen sein, ist mehr als traurig , kst ein langsamer Ber -
sinken.

Lindas Leben wäre noch öder und trostloser gewesen, hätte sie
nicht eine mütterlich - Freundin gehabt, bei der sie . wenn auch kein
volles Verständniß, so doch einige Zerstreuung und ein gelegeniltchesPlauderstündchen fand .

(Fortsetzung folgt.)
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Per Rücktritt des dcutichen Aolfchatters .
— Paris , 29. Nov . Da der Rücktritt des Fürsten Münster

in der deutschen Botschaft zwar Nicht dSmentirt, aber auch nicht
formell bestätigt itnrfb, erhalten sich die meisten Blätter noch jeder
Betrachtung. Daß das hohe Alter des Füchten die wirkliche und
einzig : Ursache seiner Demission ist , bezweifelt Niemand. Der
„Matrn" betont, daß Fürst Münster auf dem Pachser Posten ein«
korrekte und nie versagende Höflichkeit an den Tag legt« und von
denr aufrichtigen Wunsche bcheelt war, jede Reibung zwischen beiden
Nationen zu vermeiden . Am Pariser Leben nahm Fürst Münster
regen Antheil und er verstand es, sich eine achtungsvolle Ausnahme
zu sickern in einer Gchrllschast, welche immerhin che grausamen Er¬
eignisse nicht vergessen hat. Die „ Libre Parole " nennt den Fürsten
Münster den unangenehmsten Vertreter Deutschlands seit 1870 ; er
sei stolz und hochsührend und immer bereit gewesen, Zwischenfälle
hervorzurufen. Fürst Bismarck habe den Fürsten Münster als
eine Art „ageni provocateur " nach Paris geschickt und erst unter
Wilhelm II . habe er mürrisch seinen Ukbereifer gemäßigt. Dir
„Libre Parole " fühlt sich offenbar auch bei dieser Gelegenheit be¬
rufen, sich als das größte Lügenblatt zu erweisen , denn gerade in
der Dreyfus -Affaire, derrtwegen das Blatt Drumonts dem Fürsten
Münster zu zürnen scheint , zeigte der deutsche Botschafter , nach der
Ansicht der „Frkf . Z ." cher zu viel als zu wenig Zurückhaltung.

Belgien .
bä Das ofsszielle „Brüsseler Journal" bestätigt nunmehr die

Meldung über das Bestehen eines Anarchisten - Complotts in
Bouillon , woselbst drei weitere Verhaftungen stattgefnnden haben.
Ebenso sind Verhaftungen von Schülern der Militärschule i». Lüttich
vorgeuommen worden .

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 16 . November d. I . dnädigst bewogen gefunden , dem
Oberstabsarzt 1. Klasse Dr . Lüdwig E n d e r l e, Regimentsarzt
des Infanterie-Regiments König Wilhelm I . (6. Württembergi-
schen) Nr. 124 in Weingarten das Ritterkreuz erster Klasse und

dem praktischen Arzt Dr. Daniel Guggenheim in Kon¬
stanz das Ritrerkoeuz zweiter Klasse Höchstrhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

'Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog 'haben unter
dem 15. November d . I . gnädigst geruht, an Stelle des zum Präsi¬
denten des Ministeriums 'des Innern ernannten Präsidenten des
Lerwaltungsgerichkshofs, Geheimen Rath Dr . Schenkel , den
Präsidenten des -Berwal tungsgerichtshvf s , Geheimen Rath
Le Wald zum Präsidenten des Kompetenzgerichtshoss zu er¬
nennen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben Unterm
16. November d. I . gnädigst geruht :

'den Notar Wilhelm Willibald in Bruchsal in den Amts -
gerichtsbezirk Heidelberg ,

den Notar Robert Joachim in Mosbach in den Mmts -
gerichtsbezirk Bruchsal,

den Notar Julius Oppenheimer in Billingen und
den Notar Wilhelm Leist in Oppenau in den Amtsgerichts-

bezirk Mosbach ,
den Notar Julius L e d e r l e in Görwihl in 'den Amtsgerichts¬

bezirk Billingen und
den Notar Wilhelm Simon in Waldshut in den Amts -

gerichisbezir ! Weinheim zu versetzen .
Das Justizministerium hat 'dem Notar Wilhelm Willi¬

bald das Notariat Heidelberg IV , dem Notar Robert Joachim
das Notariat Bruchscck III , dem Notar Julius Oppenheimer
'das Notariat Mosbach I , dem Notar Wilhelm Leist das Notariat
MosbachVI, . dem Notar Julius Lederke das Notariat
Billingen II , dem Notar Wilhelm Simon das Notariat We'in-
heim II zugkwiesen.

Mit Entschließung Großh. Gsiverbeschulraths vom 28. Nvv.
d . I . wurde dem Aktuar Ferdinand Kretschmann bei Großh .
Ministerium des Innern die etatmäßig« Ämtsstelle eines Regi-
stratu '.assistenten bei Großh. Gewerbeschulvath übertragen.

MiMjeilnnflen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Diensterledigungen
Zwei Haupilehierstellen an der Volksschule zu Bruchsal. 'Das Recht

der Besetzung steht dem Stadtraih zu .
Haupilehrerstellen für Leine : katholischen Bekenntnisses an

dm Volksschulen der Gemeinden : Bannholz , A . Mald-kirch . Blastwald ,A. St . Blassen . Bcroizheim, A. Boxberg. Eichsel , A. 'Schopfheim . En¬
dingen, A. 'Emmendingen. Befähigung zur Ertheilung 'des Unterrichts
ick Französischen ist erforderlich . Gengenbach , A. Offenburg . Befähigung
zur Ertheilung des gewerblichen Fortbildungs -Unterrichts ist erforderlich .
Goldscheuer , A. Offcnburg . Gvicßhcim , A . Staufen. GroßrindcrfeL , A.
Tanberbisckiossheim . Grün-Wald, Ä . Neustadt. Heimbach , A . Emmen-
oinzen . Hintertodtmoos, A. St . Blasien. Hohenbedman, A. UebeEngen.
Ketsch , A . Schwetzingen . Kirchdorf , A. Billingen. Kniebis , A. Wolfach ,
Landshausen, A. Epprngen. Len - lirch , A. Neustadt. -Mauchen, A. Bonn¬

dorf. Nicdergcbiebach , A. Säckinzen. Oberachern, A. Achern . Oberglas -
hütte, A . Dießkirch. Oberhausen. A . Emmendingen. Raichenbach, Au»
Lahr . Reichenbuch, A. Mosbach. Rüßwihl , >A. Waldshut . Schwarzenbach
A. Neustavt. Schweigbanfen,

'
A. Eiten heim . Schwenningen, A . Meß-

kirch. Stein a. Kocher. A. Mosbach (2 Stellen) . Sulzbach, A. Mosbach.
Urlofsen, A. Offenburg. Bovmberg. A. Baden. Werlhevm . Wyhl, U.
Emmendingen. Zimmern, A . Tauberbischofsheim.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an
den Volksschulen der Gemeinden : Ad -Ishemn. Bammrnthal , A. Heidel¬
berg . Befähigung zur Ertheilung des gewerblichen Fortbildungsunter¬
richts ist erforderlich . Bürchau, A . Schopfheim. Gernsbach, A. Rastatt,
Neufreistett, A . Kehl. Peterzell, A. Billingen. Rastatt . Reicharts-
hausen , A. Sinsheim . St . Georgen , A. Billingen . Der Lehrer erhalt,falls er zur Ertheilung des französischen Unterrichts 'befähigt ist, ei«
Dienstzulage von 300 Mt. Stein. A. Breiten . VögiSheim, Amt Müll-
Heim . Waldangclloch , A . Sinsheim. Waldwimmersbach. A. Heideiberg ,
Wenkheim , A . Tauberbischofsheim.

Hauptlehrerstellen für Lchrer israelitischen Bekenntnisses an
der Volksschule i-n Heidelberg . Das Recht 'der Besetzung stcht dem Stodt-
rath zu .

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten KreiSschul-
vi^tatur^ inmiittlbar

^
M
Badische Chronik.

$$ Mannheim, 29. Nov . Der 25 Jahre alte Wilhelm
Christ , Buchhalter im Hotel „Pfälzer Hof" wurde nach Unter¬
schlagung von 3734 >Mk . flüchtig . In Brüssel wurde er verhaftet
und hierher zurückgebracht, er wurde zu 2 Jahren, 3 Monaden Ge-
sängniß 'verurtheilt. — Ferner wurde heute eine Diebs - und Hehler-
oesellschast verurtheilt, deren verbrecherische Thätigkeit sich auf das
Fahrrad konzentriert chatte . Die Radmarder wurden zu Gefängmß-
strasen von 5 Monaten bis 2 Jahren,

'der Hehler , Tätowier «
Christoph Riesterer zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt.

C£) Heidelberg , 29 . Nov. Herr Postsekretär Fritz Kucken-
beiß ex in Peking , früher in Heidelberg, erhielt , wie das hiesige
Tageblatt meldet, vom Kaiser den Kronenorden 4. Klaffe mit
Schwertern verliehen.

* HekdelSerq, 29. Nov. (Bon der Universität .) Die durch
Herrn Hofrath Adolph Stengels Tod erledigte ordentliche Pro¬
fessur der Landwirthschaft wird , wie man der „ Frkf . Ztg ." von
hier schreibt, nicht wieder besetzt, sondern von Karlsruhe aus kom¬
missarisch verwaltet werden. Daniit entfällt die bisherige
Möglichkeit an der Ruperto -Carola, in Landwirthschaftslehre als
Hauptfach zu pronioviren , was in Anbetracht mangelnder größerer
Jnstitilts -Avparate , Versuchsfelder rc. . der Voraussetzungen praktischer
und zugleich akademischer Arbeit , wie sie Halle . Jena z. B. reichlich
bieten, eine Anomalie und Merkwürdigkeit gewesen ist.

xZx SauSerkischofsüeim, 29. Nov . Unser Elektrizitätswerk
geht seiner Vollendung entgegen. Dieser Tage traf der Rest der
Maschine ein. Längstens am 20. Dezember wird unser: Stadt
glänzen im neuen Lichte .

A Herlachsheim (91. Tauberbischofsheim ) , 29. Nov. Herr
Bernhard Weigand . Vorstand des hiesigen Bauernvereins, wurde
bei der heutigen Bürgermeistxrwahl mit 38 von 40 abgegebene»
Stimmen znm Ortsvorstand gewählt .

A MadenUaben, 29 . Nov . Nach der nunmehr erschienene«
Znsamiiienstellung der Versicherungssumme für Hagelgefahr
waren für das Jahr 1900 im Kreise Baden im Ganzen 423 865 M.
mit einer Gesammtvorvrämie von 3854 M. 40 Pf . versichert . Aus
letzterer Summe bezahlte die Großh. Amortisationskasse in Karlsruheals Staatshagelreservefond die Nachschußprämie im Betrage von
25 pCt. — 963 M. 60 Pf., während der Kreisausschuß Baden einen
Beitrag von 10 pCt . der Vorprämie mit 385 M . 44 Pf. an den
Staatshagelreservefondabzuliefern bezw . zu ersetzen hat.* Kehl, 29. Nvv. Bei der heute Vormittag stattgehabten
Erneuerungswahl des Gemeinderaths von Stadt Kehl wur¬
den. kt. „K . Z. " , gewählt die Herren Bezirksrath Ehrhardt mit 46
Stimmen, Bal. Schmitt , Schreinermeister , mit 41 Stimmen , Pro¬
fessor Dr . Blum mit 32 Stimmen , Bauunternehmer Ludw. Azvne
mit 32 Stimmen . Dieses Wahlresultat ist das Ergebniß einer
vorgestern Abend stattgehabten vertraulichen Besprechung von
Vürgerausschußmichliedern, wobei man sich durch geheime Abstimtn -
ung aui diesen Wcchlvorschlvg einigte.

) !( Gengenbach (A. Öffenburg) , 29. Nov . Die Eheleute
Franz Taoer Bruder , der sogen. Taveris -Bauer und seine Ehe¬
frau Maria Anna geb . Lehmann, in Oberharmersbach, feierten vor
einigen Tagen ihre goldene Hochzeit . Zwei weitere greise
Ehepaare der genannten Gemeinde hoffen im kommenden Jahre
dieses seltene Fest begehen zu können.

)—( Emmcndingen , 29. Nov . Hier findet am nächsten Sonn¬
tag eine Versammlung der nationalliberalen Partei
statt, in 'der die Wahlrechtsfrage besprochen werden soll. Abgeord¬
neter Pfefferte hat die Berichterstattung übernommm.* Kmmendingen, 28 . Nov. Gestern stellte sich ei» aus Schlesien
gebürtiger , bei dem 1. westphälischen Infanterieregiment Nr. 13
desertirter Soldat freiwillig auf der hiesigen Polizeistation und er¬
klärte nach dem „ Hochb B. "> er habe das Herumvagabnndiren herz¬
lich satt und wünsche nichts sehnlicher , als wieder in geordnete Ver¬
hältnisse eintreten zu können , seine unüberlegte Handlung bitter be¬
reuend. Derselbe wurde durch die Gendarmerie der Militärbehördein Freibnrg zugeführt .

Sette 2.
der Schweiz sei man viel weiter gegangen . Die Bestimmung , daß
die Kosten von den Gesellschaften selbst zu tragen seien , sei nicht ne».
Ebenso sei es beim Patentamte. Redner hofft auf baldige Verab¬
schiedung des Entwurfes in der Kommission. Das Gesetz soll die
volkswirthschastlich wichtige Thätigkeit der Versicherungsgesellschaften
nicht beschränken , andererseits die Versicherungsnehmer sichcrstellen .
Die Hlneinbeziehung der öffentlich rechtlichen Versicherung bitte er
nicht vorzunebmen, da dies eine schwere Gefahr für das Zustande¬
kommen deS Gesetzes bedeutet.

Abg . Calw er (Soz .) betont die Nothwendigkeit eines einheit¬
lichen Derstcherungsrechtes. Wenn man aber auch die positive Thä¬
tigkeit der Gewerkschaften lahm legen und diese von dem gutenWillen der Aufsichtsbehörde abhängig machen wolle , so scheine das.als wenn man den Arbeitern auf Umwegen das bringen will , was
man bisher nicht erreichen konnte. Eine solche Politik der Linter-
thür machen wir nicht mit .

Geheimrath Grüner wendet sich gegen die letztere Auffassung
des Vorredners. Die Gewerkschaften sielen nur insoweit unter das
Gesetz, als sie Versicherungsgeschäfle betrieben.

Nachdem der Abg. Kirsch (Ctr .) nochmals einzelne im Laufe
der Debatte besprochene Punkte ansgeführt, wird der Entwurf an
eine Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Dann vertagt sich das Haus. — Morgen Mittag 1 Uhr : An¬
leihegesetze. Antrag Rintelen über Aenderung des Gerichtsverfassungs -
gesetzeS. — Schluß gegen 5 Uhr.

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

* Wie die „Köln. Volksztg ." zuverlässig ' erfährt, ist der Plandes Kaisers , am 18. Januar 1901 die Feier des 200jährigen
Bestehens der preußischen Königskrone in Königsberg fest¬
lich zn begehen und insbesondere dazu and) den preußischen Land¬
tag einznladen , jetzt fallen gelassen worden.* Der Bundesrath überwies in seiner letzten Sitzung den
Antrag Bayerns auf Einführung von Mehrleistungen »ach 8 45
des Jnvalidenversicherungsgesetzes, den Antrag Badens , die Ver¬
wendung von Uebcrschüssen des Sondervermögens der Landesver -
sichernngsanstalt in Baden , den Entwurf der Verordnung über die
Gerichtsbarkeit der deutschen Konsuln in Egypten , die Denkschrift
über die Ausführung der seit 1875 erlassenen Anleihegesetze und die
Uebcrnchten über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für
1897 98 den zuständigen Ausschüssen .

— Die „Nordd . Allg. Ztg. " schreibt : Bei den kommissarische »
Berathungen, die , wie mitgetheilt wird , auf Veranlassung des Reichs¬
kanzlers nächstens im R eich sei senb ahn amt stattfinden , wird es
sich hauptsächlich um die Einrichtuug zur Sicherung der Zügeauf Strecken mit starkem Verkehr und um die Bauart der
Durchgangswagen sowie um die Wagenbeleuchtung handeln . Zu diesem
Punkte sind die betheiligten Regierungen ersucht worden , sich noch
vor der Konferenz zunächst über eine Reihe technischer Vorftagen zu
äilßeru , außerdem soll über zwei schon früher vom Reichseisenbahn¬
amt angeregte Fragen : Verringerung der Gefahr, die dem Fahrversonal
durch Anstößen an feste, neben den Geleisen stehende Gegenstände
drohen und die Einführung einer selbstthätige» Wagettkuppeluitg
berathen werden.

Der Kaiser in Tongern »iinbe.
= Tangermünde , 29. Nov . Der Kaiser traf um halb 2 Uhr

zur Enthüllung von ihm der Stadt Tangermünde geschenktenStandbildes Kaiser Karls IV ., welches sich auf dem inneren
Burghof zwischen den Resten der hoch am 'Elbufer gelegenen Burg mit der
Front nach der Burg erhebt , hier « in. '(Karl IV . , f 1378, zu dessen
Ehren das Denkmal erstellt wurde , wählte, als er Landesherr der Mark
geworden war , die schöne, an ver Elbe gelegene Stadt Tangermünde zu
seiner zeitweiligen Residenz . Karl 'S Sohn, Kaiser 'Sigismund, setzte
1411 den Burggrafen von Nürnberg, Friedrich von Hohenzollern , zum
Bcrweser in Brandenburg ein .)

In Haemertenhain hakte sich der Oberpräfldent v. Bötticher einge¬
funden. Don dort fuhr der Kaiser mit dem Kronprinzen und
großem Gefolge auf dem Dampfer „ Freia" nach Tangermünde , wo
er 2.20 Uhr « inrras.

Um halb 3 Uhr begann die Enthüllungsseierlichkeit .
Auf den , Denlmaispiatze versammelten sich: der Landeshauptmann der
Altmark. k. B i s m i r ck, die Spitzen der Behörden, die Geistlichkeit , oie
stäolischen Behörden und di« Brrrreter der Geschlechter , welche zur
Zeit Karls IX ' . in der Altmark ansässig waren. Dem Kaiser wurden
bei seiner Ankunft von Eh^ njungfraum Blumen überreicht , die Sänger
stimmten „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" an , worauf der Bür¬
germeister in einer Ansprach « an den Kaiser den Dank der Stadt für das
Gesckenk -des

'
Denkmals ausdrückte . Nach der -hierauf erfolgten Enthüll¬

ung des Denkmals brachte der Landeshauptmann >das Hoch auf den
Kaiser aus.

Der Kaiser und der Kronprinz stiegen sodMn zu Pferde
und ritten , von der Spalier bildenden Menge stürmisch begrüßt, -durch
die Stadt. Vor dem Rathhause nahm der Kaiser dm Ehrmtrunk ent¬
gegen und hielt vom Pstrdr herab eine Ansprache . Am 3.15 Uhr
reiste der Kaiser nach Setzlingen ab .

Oesterreich -Nnssan ».
* Wie die „N. F . Presse" von Prag meldet, beschloß daselbst

eine vom czechischen Frauenverein einbernfene zumeist von Frauen
besuchte Versammlung den Bovkott aller deutschen und
jüdischen Firmen . Dem leitenden Komitee für die Agitation
gehört die Gattin des Prager Bürgermeisters Seb an.

Bismarck s Briefe an Braut und Gattin .
IV.

Air Ehemann bkibt Bisnearck der Gleiche : -liebevoll , sürsorgmd ,
aufopfernd. Großen Kummer bereitet ihm die öftere -Trennung von
der Gattin : er muß nach Berlin in >dm Landtag oder er hat sonstige
Reism auszuführen , -die ihn von Schönhausen fernhaltm . Bittend und
drohend schreibt er am 14 . Sepiemder 1849 von Berlin aus :

„Ich muß Dick hier haben, mem Engel, wozu -sind wir denn ver-
heiraihet, und von Mitte Oktober kann gar nicht die Rede sein , wenn
Du nickt trank bist ; es ist dann auch schon zu kalt für das Kind, um
so lange im Wagm zu sein und ick lege mich -aufs Spielm und Trinken,
wenn Du nicht hold kommst." —

An allen häuslichen Sorgen nimmt er den regstm Antheil. Nachdem
« in« um dieselbe Zeit mit der Amm: des Kindes entstanden« Differenz
beigelegt war, schreibt er : „Dein letzter Brief , worin Du mir die glück¬
liche Losung der Ammen-Schwierigteit mittheifft, nahm mir einen rechten
Stein vom Herzen, ich dankte Gott für sein« Gnade, und hätte mich
dann aus reiner Heiterkeit beinah' berauscht ." —

Wie oft klagt er nicht darüber, daß die 'Gattin -ihn nicht selten auf
Nachricht warten läßt wie ungeduldig zeigt er sich und doch wieder wie
rühren» rücksichtsvoll spricht sich seine Sorge aus. Als im Oktober 1850
Frau «nd Kind in Reinfelv weilen , schreibt er von iSchönhausenaus :

„Mein Liebchen, erbarme Dich doch und schreibe mir. 6 Tage habe
ich nun keine Nachricht von Euch , und in Deinem letzten Brief sagtest Du ,
wir ersparten nun so diel , daß mir uns recht oft schreiben könnten . Die
letzt« Nachricht , die ich erhalten habe , ist von Sonntag den 6. datirt. Ich
-habe alle 2 Tage wenigstens 1 mitunter 2 Mal geschrieben, und heut ill
,der 14.. und «och kenn Spur vor. einem Brief. Du sagst , mein Engel,
ich könnte nun sehn , wie Dir to oft in der Einsamkeit zu Muthe gewesen
-wäre, «ber so wie mir ist es Dir nicht gewesen, sonst könntest Du mich nicht
so lange ohne Nachricht lassen , Du hattest immer noch Kind und Mutter
hei Mr ; aber bedenke Dir , daß Du hier ganz mutterseelen allein wärst,

ich und die Eltern und die Kinder in Reinfelv, und da-bei theilweis
bald, nb morgen Ware Deine letzte Nachricht von ' 9 Tag« alt ; so

lange habe ich nie auf meine Briefe warten lassen . -Mein erster Gedanke
heut früh war au die Poststunde, und ich hatte den ganzen Tag nicht die
Ruhe etwas anzufangen. so viel ich auch zu thun habe , und um 4 Uhr er¬
hielt ich nichts als eine Berlage zum Amtsblatt . Schreibt mir doch nur
2 Zeilen , daß Ihr leb: , uind gesund oder krank seid, aber greif Deine
Augen nicht au unv schreib nicht bei L i ch t. Ich eigentlich heut
nach Berlin müssen, aber ich ko nute mich nicht entschließen , weil ich die —
Poststunde hier nicht versäumen und einen Tag länger ohne Nachricht sein
wollte ." —

In höchster Beiorgniß schwebt er, wenn Eines von der -Familie krank
ist und er nicht prompte Nachricht erhält. „Die Befürchtung für unsere
kleinen Lieblinge" — beißt es einmal — „zieht sich wie der rothe Faden
durch mein ganzes Tageslebm .

" Als das älteste Kmd unter Anzeichen
von Scharlachfieber ertrankt ist , schreibt er (Berlin, 7. Jan . 1851) :

„ Seit 4 Tagen , mein ^Liebchen, schwebe ich in der äußersten Un¬
ruhe , wie es nach Deinem letzten Schreiben nicht anders sein kann . Hat
M a riechen das Scharlachsieber ? lebt sie, seid 'Ihr gesund , warum
bekomme ich keine Nachricht , über Liese Fragen kann ich nicht emschlafen
und wache des Nachts aus ; ich muß zuletzt glauben, daß Du mein Herz
vor Anstrengung und -Nachtwachen crkrairlt bist , sonst wärest Du nicht
so unbarmherzig, mir zu schreibe » , daß das Kmd das Scharlachfieber
hat und dann 4 Tage zu s ch w eigen ; jeden Morgen bin ich zur Post
und jedesmal umsonst .

"
Zwischendurch kommen auch sonstige Sorgen, mit denen der Haus¬

vater sich abfinden nuß. Er bekümmert sich anscheinend um Alles,
miethet Wohnungen, kaust Möbel , rngagirt Dienstboten, besorgt alle -mög¬
lich ihm von der Gatiia gewordenen Aufträge und berichtet darüber an die
Entfernte . Einen Einblick in die Plackereien , di« ein Strohwittw-r
durchzumachen hat , gewährt uns « in in Schönhacksen im Oktober 1850
geschriebener Brief .

"Darin heißt es :
„Mit der Mamsell , mein Engel, geht es aber gar nicht ; trotz

Deinem Widerspruch bleibe ich dabei , daß sie, wenigstens in der Küche,
schmutzig ist, obschon sie für sich unglaublich viel -waschen läßt ; die Küche
sieht ungemein schmierig aus . und sogar Hildebrand, zum ersten Male
so lange ich ihn habe , klagt über das Essen « egen Unreinlichkeit (Maiden,

l Schimmel) und füttert Odin damit . Außerdem ist sie halb verrückt,brennt Wachslichter , vermuthlich von unfern (ich weiß nicht , wo sie liegenund wieviel es waren) und tagt der Bellin auf ihr Wundern : soll ichdas nicht? ich bin es nicht anders gewohnt ! und laßt « inen Wachsstock,
auch vermuthlich unsern, in ihrer Stube einbrennen, daß es ein Loch in
den Tisch aiebt. Sie ist vor Hockmut

'
h halb verrückt , und ganz voll

von ihrem Bruder . Kaufmann ou "ros in Berlin, der , wie sie angiebt,
„über die Eisenbahn zu sagen Hai . und sich ganz allein ein Lotomotiv
vor den Wagen legen lassm kann und hinfahren wo er will ." Daß sie
fallen mein Nicdcken. es -ist nichts daran zu halten."

Daß in spaterer Zeit die Briefe kürzer und inhaltloser «werden , er¬
klärt sich daraus , daß es sich nur um kurzdauernd« Trennungen handelt̂
auch ließ der Kanzler seine eigentliche Familienkorrespondcnz meist durch
einen seiner Söbnc besorgen . Aber auch -in -den späteren Briefen bleibt
der herzliche Ton . Als er im Zadre 1860. damals Gesandter in St.
Petersburg , in Berlin woilt« , schreibt er der Lebensgefährtin : . . . . Meine
Sehnsucht fort von hier über wäckst bis zur Krankheit, -Heimweh nach
Nordosten , und ideale Bilder von Häuslichkeit an der Newa suchen meine
Träume beim . -Wie lange , Gott , wie lange! Die Marmortrepp « und
dir grüne Stube und die Spreekähne sind mir unerträglich. Leb wohl ,Gott sei mit Euch und führe uns bald zusammen. Dein treuest»

v. B ."
Und 28 Jahre später am 16. Juli 1888 schreibt er an die in

Homburg weilende Fürstin :
„Waruns'lönnen wir nicht bei einander sein ? Das Reisen ist Bielen

das größte Bergnüaen, uns «in Kummer. Wir haben bisher täglich
allein zu Zwei gegessen, nicht einmal Lang« dazu ; ich mag fremde Men¬
schen nicht sehen , so sehr ich die Weinigen vermisse , -wenn sie Nicht bei
mir sind.

"
Die letzte Kunde , die er ihr sandte, ist ein Telegramm, «benfialls

nach Homburg gerichtet, datirt Barziu, 18. Sept. 1892 : „Brief vom 14.
erhalten, Schweninger. -Gott sei Dank, daß Verlaus günstig war. Bei
allem Sehnen nach Wiedersehen bitte dringend, nicht zu früh raison, erst
ganz genesen !"
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O f Miillheim , 29. Nov. In der Nacht dom L7./28 . wurde
dn 'hiesigen Amtsgerichte ei « gebrochen . Der Thäter .
der die Verhältnisse ganz genau gekannt haben mutz, begab sich zu¬
nächst in das Dienerzimmer , holte sich dort eine Kerze und erbrach
dann mittels einer Scheere in der Anitsgerichrstanzlei das Pult ,
in dem die Kasse des Schutzvereins für entlaffeae Strafgefangene
aufbewahrt war . Vom Thäter hat man bis jetzt keine Spur ,
ebenso fehlen die Anhaltspunkte darüber , wie der Strolch in das
AmtSgericktsgetäude gelangt ist.

C 'PUNufleti , 29 . Nov. Wer wird Sieger werden ? Die
hiesigen Bäcker und Wirthe habeit sich den Krieg erklärt . Das kam
so : Die Wirthe wollen die Brödchen zu 4 Pf . das Stück geliefert
haben. Die Bäcker erklären unisono nein ! Elftere drohen nun . das
Lrod von Auswärts zu beziehen. In den hiesigen Blättern erklären
nun die Bäcker , daß sie keinesfalls dem Verlangen Nachkommen
werden. Auf den AuSgang der Sache ist man gespannt .

--- Kontlauz , 28 . Nov . Der Bürgerousschuß setzt sich jetzt
zusammen aus 70 Nationalliberalen , 21 Centrnnisleuten und 5
Freisinn-Demokraten.

* $ om Lee. 27. Nov. Das den Touristen und Sommer¬
frischlern wohlbekannte „Hotel Bahnhof " , Besitzer Huber in
Walzenhausen , ist gestern Nacht total abgebrannt . Das
Feuer griff dem „Seeb . " zufolge so rasch um sich , daß die Bewohner
kaum das nackte Leben retten konnten. Auch ein bewohntes Neben-
h»uS ist ein Raub der Flammen geworden.

* Von - er Grenze . Am 21 . November feierte das Ehepaar Dr .
Marti » Burckhard t-H i s in Wenkendorf bei Riehen die bis »
mantene Hochzeit . Dir ,.Basl . Nachr .

" schreiben über das Jubel¬
paar : „Dr . Martin Burckhardt ist im Jahre 1817 geboren und am 24.
November 1840 ging er mit Luise His , der Großtochter des helvetischen
Staatsmannes P . Ochs , die Ehe ein . die bis auf den heutigen Tag die
beiden Herzen verbunden hat. Wenn das alte schelmische Wort „Jung
gefreit hat niemand gereut" irgendwo am Platz sein soll, darf es sich
wohl hier zur Stelle melden . Dreiunvzwanzrg Jahre zählte der Bräuti¬
gam. siebzehn die Braut , und die Ebe , die einlst im -Lebensfrühling ge¬
schloffen wurde, hat die Schwelle des Gretsenalters heute längst über¬
schritten . Dr . Burckhardt hat als Arzt und Menschenfreund viel Gutes
gethan. Mit dem Makonissenhaus zu Riehen ist sein Name als der
eines seiner Gründer verknüpft ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . November .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm
Mittwoch Früh während der Fahrt von Karlsruhe nach Frankfurt
dm Vortrag des Geheimen Legationsvaths Dr . Freiherrn von
Babo entgegen. Gestern Vormittag meldete sich bei Seiner Kömg -
lidjett Hoheit in Schloß Baden der Oberstleutnant Adolph - beim
Stabe des Infanterie -Regiments K-eith (1 . Oberschlesischen) Nr .
22 , bisher rm 4. Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 . Heute Früh begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und die Großherzogin nach Karlsruhe und verbleiben
dort bis zum Abend .

CU A3 . AK . J&Ä . der Hroßherzog und die Eroßkierzogi »
find heute Vormittag 8 Uhr 45 Min . von Baden -Baden hier ein-
getroffen.

* Vom erögrohüerzoglichen Kok in ßodkenz. Se . Kgl . Hoheit
der Erbgroßherzog von Baden und Gemahlin wohnten Mittwoch
Abend der ersten Wintersestlichkeit bei dem Oberpräsidenten der
Rheinprovinz Excellenz Nasse bei .

* Das Prädikat „Hoflieferanten " ist von S . K . H. dem
Großherzog dem Juwelier Fritz Müller in Konstanz und dem
Photographen Johann Boppel in Bruchsal auf Ansuchen ver¬
liehen worden .

B Ein bürgerlicher Stammbaum ist in den Schaufenstern
des - Hofbuchbinders Otto Schick , Waldftraße Nr . 21 , ausgestellt .
Wie 'dieser Stammbaum so werden sich wohl die meisten bis in die
Mitte »des 16 . Jahrhunderts zurückführen lassen, da bis dahin die
Kirchenbücher in den meisten Fällen reichen. Daß aber bte An¬
fertigung eines Stammbaumes nicht nur auf der Liebhaberei , die
Geschichte seiner Familie zu kennen, beruht , sagt uns schon das neue
bürgerliche Gesetzbuch , das Jeden als erbberechtigt erklärt , der nur
der nächste Verwandte 'des Erblassers ist , gleichviel in welchem Grade
die Verwandtschaft nachgewiesen wird . Dem Laien wird dies schwer
fallen . Der Stammbaum ist zusammengestellt und gemalt im
heraldischen Bureau des Freiherrn v . Neueustein , Hirschstraße 35a ,
woselbst auch jede andere heraldische Arbeit als einzelne Wappen ,
Ahnenproben usw . angefertigt und genealogische Auskünfte bereit¬
willigst ertheilt werden.

§ Hin 19000 Kg . Schwerer Pampkkeffek , der in der Maschinenfabrik
vorm . Nagel in Mühlburg gefertigt wurde , ist gestern Bormittag
auf einem mit 14 Pferden bespannten Wagen nach der Priutz ' schen
Färberei hier, befördert worden.

§ Aerkore «. Gestern Mittag zwischen 12 und 1 Uhr wurde
von einer Dame auf dem Wege von dcr Amalienstraße durch die
Karlstratzr bis zur Kriegstraße ein Sanunttäschchen mit einem
100-Mark -Schein und einigen Mark Silbergeld verloren .

Gerichtszeitnrrg.
A Karlsruhe , 29. Nov . Sitzung der Strafkammer 1. In

geheimer Sitzung gelangte heute als erster Fall die Anklage gegen die

_ Badische Presse ._
21 Jahre alte Dienstmogd Maria Graelmg aus Dable-nhvim wegen fahr-
läffiger Tödrung zur Verhandlung. Die Angeschuldigte gebar rm Sep¬
tember ds . Js . zu Rüppurr »in Kind weiblichen Geschlechts, dessen Tod
sie dadurch herbeiführte, daß sie all die ihr möglichen Handlungen unter¬
ließ , welche zur Erholiung ves Lebens des Kindes nothwendig waren ,
was zur Folge batte, daß das lebend zur Welt gekommene Kind erstickte.
Der Gerichtshof verurtheilte sie Angeklagte zu 8 Monaten Gefängniß .
An dieser Strafe sind zwei Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt

Di : Anklage gegen Marra Antonia Schmk xeb. Bernhard aus
Hügelsheim wegen Beleidigung wurde vertagt.

Wegen Beleidigung eines Schutzmanns hatte das hiesige Schöffenge¬
richt am

"
17. Oktober den Dienltmann Johann Kirchgeßner aus Elsenz,

hier wohnhaft, zu einer Gesängnißsirafe von 8 Tagen verurtheilt. Gegen
dieses Erkenntniß riei Kirchgeßner die Entscheidung der Strafkammer an ,
die den AngeschulVigtm heute freikprach da sie annahm , daß Kirch¬
geßner bei Gebrauch

"
der inkriminirtcn Aeußerung in Wahrung berech¬

tigter Jntereffen gehandelt hat.
Einem armen Taglöhner Namens Kunz wurde in der Nacht des

29. Oktober in der Herberge zur Heimaih, in der er damals übernachtete,
sein letzter Baarbeirag in Höhe von 1 <k Z7 ^ entwendet . Der Dieb¬
stahl war von einem Zimmergenoffen , dem 31 Jahre alten Taglöhner
Basilides Jäger aus Schielberg , einem schon vielfach vorbestraften Men¬
schen , der auch wiederholt im Zuchthaus gesessen ist . verübt worden.
Außer dieses Diebstähle hatte Jäger sich auch der Unterschlagung schuldig
gemacht. Er war Anfangs Oktober bei der Firma Ettliuger und Worm¬
ser hier bedienstet und eignete sich den Geldbetrag von 8 <M 15 ^ an,
den er von dem Buchhalter des genannten Geschäftes zur Zahlung von
Fracht erhalten hatte. Der Angetlaqte gab die -ihm zur Last gelegten
Strafthaten zu . Es wurde gegen ibn unter Anrechnung von 4 Wochen
Untersuchungshaft auf eine Gesängnißsirafe von 1 Jahr und 4 Wochen
erkannt.

Vom SchöffengerichtKarlsruhe war der Mechaniker Robert Hübeler
aus Magdeburg , hier wohnhaft, wegen Körperverletzung mit 8 Tagen
Gefängniß -bestraft worden . Hübeler legte gegen dieses Urtheil die Be¬
rufung ein , die den Erfolg hatte, daß die Gefän-g-nißstr-afe aufgehoben
und gegen ihn eine Geldstrafe von 20 M ausgesprochen wurde.

In der Herberge zur Heimath dahier entwendete der Schlosser Emil
Rainer aus Straßburg am 3. Oktober dem Emil Herr aus Mörsch , der
betrunken in einer Stube lag und dort seinen Rausch ausschkref, den Geld¬
beutel mit 96 M Inhalt . Mit dem gestohlenen Gelde reiste Rainer zuerst
nach Bühl und dann nach Lörrack», wo er verhaftet wurde. Der Ange¬
klagte, der einen getrübten Leumund hat und schon öfter bestraft ist, be¬
kam 3 Monate -Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Auf eine Geldstrafe von 20 <M hatte in seiner Sitzung vom 6. Okt.
das -hiesige Schöffengericht gegen den Kaufmann und Eigarrenhändler
Julius -Münzer hier wegen Beleidigung des Frekhcrrn Gottlieb von
Schneider- Glend erkannt. Heute mußte sich die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz mit dieser Privaillage auf eingelegte B . cufung des Mün¬
zer befassen. Ter Gerichtshof verwarf die Berufung .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 29. Nov. Fleischpreise auf der Fleischbank

des Wochen Marktes . Anwesend waren 17 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch63/72 . Kalbfleisch7276 ( Brustu . Hals —- . Hammelfleisch60/70Pf .
Marktpreise ln der Zeit vom 25 . bis 29 . Nov. 1 . Viktualien : 500
Gr . Fleisch. Ochsen 72, Rind (Kuh)56 68. Hammel 60—70, Schweine 72 ,
Ger . 90 , Kalb 76 (Brust u. Hals — ) Pfg . Ärod : 450 Gr . weißes 17,1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 20 , schwarzes 16 Pf .
1 Kilo Erbsen 35—39 , Bohnen 30—34 , Linsen 35—45 , 500 Gr . Reis
30—32 , Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf . 50 Kgr . Kartoffeln 2 . 10 M .
500 Gr .Buttcr 1 . 10—1 .20 , Rindschmalz —. Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18, 6 Eier 42 - 00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz 44.— M ..
Waldtannenholz —.—. 50 Kilo Heu 4 .50 , Stroh 3 .— M . fiir
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1.20 . Bärsch 0.60 ,
Hecht 0 .90—0.00, Bresen 0.50 , Milben 0.50 , Karpfen 0.90 , Schleien
1 .20 , Rothaugen 30 . Koretsch 0.50 , Rheinzander 1 .20 . Barben 0.70 .

* ßberbach , 29 . Nov. Dem heutigen Schwetnemarkt waren
zugeführt : 44 Ferkel , 58 Läufer . Verkauft wurden dem „E . Svt .-
n . Ldb." 44 Ferkel und 46 Läufer ; elftere das Paar zu 12— 15
Mark . , letztere zu 30—40 Mk.

Freiburg , 29 . Nov . Der gestrige Kreisobstmarkt war
wiederum reichlich und mit sehr schöner Maare befahren . Der Ver¬
kauf wickelte sich beföredigend ab , -wenn auch zum -Schluß kleinere
Mengen noch unverkauft geh-ftöben sind. Die Gesammtauffuhr be¬
lief sich , lt . „Brsg . Ztg .

"
, auf ca. 1000 Ctr . und waren die Preise

p :r Zentner je nach Sorte folgende : Aepfel 4— 10 , Birnen 5— 12 ,
Nüsse 13—16 Mk . Bezüglich der ferneren Abhaltung von Kreis »
obstmärkten ist , wie dkm genannten Blatt mitgechrklt wird , die Ge¬
nehmigung Gr . Ministeriums des Innern noch Nicht eingetroffen ,
es steht -aber zu erwarten , daß solche ertheilt wird , in welchem Falle
sodann der nächste Kreisobstmarkt am Mittwoch , den 6. Dezember
ds . Js . stattfinden würde .

* Ucbcrliuge « , 28 . Nov. Der heutige Obstmarkt war 1t.
„ Seebt ." mit ca. 250 Doppelzentnern Obst befahren . Mostobst ,
das nur in sehr geringen Mengen zugeführt war , kostete 4 .20 —4 .50
Mk . , Tafeläpfel 6—8 Mk . , Taselbirn -en 8— 12 Mk . pro Doppel¬
zentner .

Hopfe « . Nürnberg , 29 . Nov . Vom Geschäft läßt sich
wesentlich neues nicht berichten. Im Vordergrund -der Nachfrag «
stehen hauptsächlich grün « Hopfen von 80—90 Mark und geringere
Sorten von 70—75 Mark , während die höher gehaltenen ferneren

Vermischtes .
--- Berlin , 29. Nov . Im Prozeß der Harmlosen ver -

« rtheilte der Gerichtshof v. Kayfer zu3 Monaten , v . Schacht -
meyer zu 2 Monaten , Wolff zu 4 Monaten Gefängniß ; Wolfs
außerdem zu 300 (K ,M Geldstrafe. Bei v. Kayser und v. Schacht-
meyer wurde die Strafe als durch vre Untersuchungshaft verbüßt an¬
gesehen. Das Urtheil im Prozeß der Harmlosen spricht aus , daß alle
drei Angeklagten das Glücksspiel gewerbsmäßig betrieben haben. Ihr
Leichtsinn wurde bei der Str -asöemeffung berücksichtigt. Der Gerichtshof
fand keinen Anlaß . Wolff sie Ehrenrechte abzusprechen .

Berlin , 29 Nov. Im P r o zes fe -S t « r nbe rg wurde seitens
der Bertheidigung mitgetheilt, daß der Mitangeklagte Luppa seinem
Aertheidiger aus London einen Brief gesandt habe mit der Mittheil¬
ung . er habe Berlin lediglich a-uS Ruhebcdürfniß verlassen , ohne sich eigent¬
lich bewußt zu werden, was er thue. Er legte ein Attest eines Londoner
ArzteS bei. daß er weg-en hochgradiger Nervosität einer Geoichtsvechand-
lung nicht

'
beiwohnen könne. Der von der Bertheidigung hierauf gestellte

Antrag , das Berfadren gegen Luppa auszusetzen , wurde vom
Gerichtshof a b g e l e b n t , weil in keiner Werse di« Ansicht des Gerichts¬
hofes erschüttert worden sei, daß der Zweck des Wegganges Luppas ge¬
wesen, sich durch die Flucht einer weiteren Dheilnahme an den Berhand -
lungen zu entziehen .

--- Kiel . 30. Nov. Gestern Nachmittag -ist der Torpedo-Mtnen -
Schuppen bei Tiederichsdorf vollständig medergebrannt. Die dort
lagernden LMinenerplodierten . 1 Matrose und ein Arbeiter
wurden durch Brandwunden schwer verletzt.

)»( PariS , 29. Nov . Zu der G r u b e n e x p 'l o s i o n in Anuches
wird nn8 von hier geschrieben : Ein entsetzliches Unglück wird aus
dem Kohlenrevier Anuche (Nord) gemeldet . In der Morgen¬
frühe de8 28 November, als die Nachtarbeiter eben zu Tage gefahren
waren und die meisten der Tagarbefter schon unten waren , hörten die
auf her Fördermaschine Stehenden aus der Tiefe der Erde einen gewal -
t i g « n S ch l ag . '§ ir> schwarzer Rauch umhüllte sie und ein reißender
Luftzag brach sich Bahn bis an dir Oberfläche der Erde , wo die Fenster¬

scheiben de: umliegenden -Gebäude in Trümmer gingen. Der
Maschinist - ließ den Fahrstuhl mit denen, die sich noch darauf befanden
und halb erstickt waren, wieder in die Höhe gehen. Als Rauch -und
Dunst sich verzogen -hatten, fuhr der Ingenieur der Grube mit einer
Schaar Arbeiter in die Tiefe. Zuerst wurden etwa sechzig Mann , die
nur geringe Berletzungen im Fallen davongetragen und bloß unter der
Stickluft gelitten hatten, hinauf befördert . Dann aber mußte nach -
gegraLm werden , denn noch etwa künfzigMann wurden vermißt .
Um 9 Uhr wurde die erste entsetzlich verstümmelte Leiche gesunden und
zuletzt -waren ihrer siebzehn , von denen mehrere bis zur Unkenntlich¬
keit entstellt waren. Droben umstanden Fronen und -Kinder wchklagend
die Einfahrt und suchten die Ihrigen unter den Todten und Verletzten,
von denen mehrere nicht mit dem Leben davon kommen werden . M «n
spricht von 20 schwer Bedrohten . Die wahre Ursache der Katastrophe
wird wohl nie ermittelt werden können. Nur soviel ist sicher , daß die Ex¬
plosion vom Dynamitmagazin ausging , einer Höhle im Fels¬
gestein, wo etwa zweihundert Kilogramm des Sprengstoffes ausbewahrt
wurden . Die Kapseln , die zur Entzündung dienen , befanden sich nicht in
der gleichen Abiheilung. und ni-.miand vermag zu sagen , woher der Schlag
kam , der die Explosion zur Folge hatte, ob durch eine Eoderschütter-ung
oder durch das Faller, eines tchmeren Gegenstandes . Der Wächter des
Magazins liegt -wohl noch unter den Trümmem begraben, denn man hat
keine Spur von ihm entdeckt , was die Annahme zuläßt , daß er gleich
allem , was sich in der Nähe des Magazins befand , Mauern und massiven
eichenen Thürcn, qänzlicki Vernichter worden ist . Der -Bautenminister B a u-
b i n sandte au ? btt erste Kunde bin einen Bevollmächtigten nach der
Unglücksstätte ; um Ermittelungen anzustellen und materielle Hilfe zu
spenden .

— New - Uork , 29. Nov . (Teltgr .) Aus Manila wird über den
Taifun auf der Insel Guam weiter gemeldet , daß er vom 11.
bis 13. November dauerte, an 1000 Häuser darunter die des mili¬
tärischen Hauptouartiers zerstörte , desgleichen di - Städte Jndrahan
und Tarraforo . Hunderte von Eingeborenen wurden getödtct. In ver¬
schiedenen Theilen 2er Insel ist die Ernte vernichtet .

Kundschaftshopfen nur äußerst selten gefragt worden. Kommen
hierin Abschlüsse zustande , so müssen Eigmr im Preise nachgSben.
Gestern und heute wurden annähernd 1000 Ballen mngesetzt, denen
ein« Zufuhr von 600 —700 Ballen gegmüberstcht . Stimmung
ruhig . Preis « mn 29 . Nov. : Württeniberger Prima 95 — 100 ,
mitte ! 80— 90. Hallertauer -Siegel 90—-110 , Prima 95 — 100 ,
mittel 80— 88 , Gebirgshopfen 85—92 , Markktvaare 70 —82 ,
Badische 75 —105 , Spvflter Sarib 105—115, Elsässer 85—100 ,
Posener Prima 95 —106 , mittel 80—90.

Mannheimer $ ffefttenBirfe vom 29 . Nov. (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse wurden die Aktien der Chemischen Fabrik
Gernsheim zu 29 pCt . gehandelt. Ebenso Mannheimer Lagerhaus
Aktien znm Kurse von 101 .25 pCt . Sonst notirteir : Brauerei Eich¬
baum Aktien 172.50 G . 173 B .

Ma » » h« iwer chetreidevericht vom 29 . Nov. Bel wenig veränderten
Forderungen ist die Stimmung hier ruhig . Saxonska 132— 134 M ..
Südrussischer Weizen 130—142 M . , La Plata -Weizen 133 '/,— 134 *4,
feinere Sorten 134- 000 M .. Rumänischer Weizen 133—000 M .,
Kansas II 139- 000 M .. Redwinter 129—143 M . . Russischer Rog¬
gen 105— 108 M . , Aiixed -Mais (altes ) 95—00 M . . da. (neue«)
Dezember-Abladung 91—00 M . . La Plata - Mais 93—00 M .,
Futtergerste 99- 000 M . , amerikanischer Hafer 104—000 M .,
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106— 116 M .

Magdeburg , 29 . Novbr . Zuckerbericht . Koruzucker excl .
von 92 pCt . — . neue — , Koruzucker excl. 88 pCt .
Reudement 10.40—10.52* ', , neue —.— bis —.—, Rohprodukte
erd . 75 vCt . Reudement 8.30—8.60. Ruhig . — Brodraffinade I
27.72 ' . bis —, Brodraffinade >>. 00 .00 bis —, Gei». Raffinade
mit Faß 27 .72 ' /, bis 00 .00 . Gern. Melis >. mit Faß 27 .22 ", bis
—.—, Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Traustto f . a . B . Hamburg
per November 9.82' / * bz ., 9.80— G ., per Dezember 9.77 ' » G..
9 .82 V» B . . per Januar -März 9.92« « G „ 9.97 ' » Br . , per Mai
10.10— bz. , 10.12 ' /, Br . , per August 10.32 ", bz . . 10.35 ör . Ruhig .

Mien , 29 . November. (Getreidemarkt . ) Weizeil Herbst —,
Frühj . 7.71 , Roggen Herbst — , Frühst 7.59 , Hafer Herbst —,
Frühst 5.68 , Mais Mai -Juni 01 5 .26 . Reps Jan .-Febr . 0 .00 .

London , 29 . Nov. 5 Uhr Metalle . Kupfer 72 Pfd . St .
10 Sh . 0 P .. 3 Mt . 73 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler -Schluß ,
preis 72 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 72 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best , selected
79 Pfd . St . 00 S . 0 P .. strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ..
Zinn Strasts 125 Pfd . St . >7 S . 6 P . 3 Mt . 125 Pfd . St . 10 S . 0 P ..
engl, nominell . Blei , span. 17 Pfd . St . 1 Sh . 3 P .»
engl. 17 Pfd . St . 7 Sh . 6 P ., Zink gew . Marken 19 Pfd . St .
1 Sh . 3 P . . bess. nominell, gew . schles . 22 Pfd . St . 10 S . Schott .
Eisen -Warr . 68 Sh . 5'/- P . (Str . P .)

Verkehrswesen.
- - Tie « euen Riviera -Expretz -Züge . Der Eröffnungstermin

der neuen Riviera -Expreßzüge ist nunmehr auf Montag den 3. De¬
zember ds . Js . festgesetzt . Die Abfahrtszeiten von den AnSgangSsta-
tivnen sind dreimal in der Woche, an jedem Montag, Mittwoch und
Samstag folgende : Berlin , Anh, -Bafenhof 3.40 Uhr Nachm . , Altona
I .27 Uhr Miitags (Hamburg 1 .37 Uhr Mittags ) , Bremen 2 .50 Uhr
Mitrags . Amsterdam 2 .57 Uhr Mittags (Haag 2.25 Uhr Mittags ). Zu¬
nächst vereinigt sich der Hamburger Zug mit d̂em Bremer Zug in Han¬
nover; in Bebra tritt der Berliner Zug hinzu. In Frank¬
furt am Main tritt die letzte Bereinigung eich und. zwar
mit dem Amsi - idamer Zuge . Von Frankfurt a. M . erfolgt die Abjahri
II .25 Uhr Nachts . Nunmehr -besteht der Luxus-Zug aus dem Amster¬
damer Packwagen , dem Amsterdamer Schl-aiswagen, dem Hamburger
Schlafwagen , dem Berliner Schlafwagen, dem Berliner Spersewagm und
dem Berliner Packwagen . Der Riviera-Expreß berührt -in der Nacht
die Städte Worms,Ludwigshafen,Lauterburg, Straß -b -urg Früh 3 .30
Uhr, Kalmar , -Mülhausen, Altmünsterol, PetitCrvix Belfort g .lSMorgens
Die Zoll-Revision erfolgt im Zuge während der Fahrt zwischen den beiden
letztgenannten Städten . Die Endstatiomn erreicht der Riviera -Expreß
am Abend des Dienstag bezw. Donnerstag oder Sonntag und zwar Nizza
um 8.30 Uhr und Mentone um 9.30 Uhr Abends . Die Rückfahrt von
der Riviera nach dem Norden erfolgt analog und zwar jeden Montag ,
Mittwoch und Samstag von Mcntone 9.30 Uhr , Nizza ab 10.30 Vor¬
mittags . Die Fahrtdauer von Brenier, Altona--Hamburg, Berlin ,
Amsterdam nach der Riviera und umgekehrt fft durch den Riviera -Expreß
auf wenig über 30 Stunden verkürzt . Der neue Luxus-Zug verringert
außerdem nicht blos zwischen den einzelnen -deutschen Städten z. B.
Berlin -Frankfurt a. M . 8 Stunden um ein Bedeutendes die Entfern¬
ungen, sondern er dürfte besonders durch den Umstand , daß er von den
Hafenstädten ausgeht, dazu beitragen , « inen großen Strom van reichen
Ausländern nach Dcutschlaud zu fübren .

Schisssnachrichten des Norddeutschen Llohd .
53 Bremen , 29 . Niw. Der Dampfer „ £>. tz Meier " h»t am 27. M.

Dover passirt. „Sluttqart " ist am 28. in Hongkong ang . kommen. „Olden¬
burg" ist am 28. in G -nua angekominen. „ Aachen " ist am 28. in Perl «
angekommen . „ Trave " ist am 28 . in Southampton anaekommen und wr - der
abg>-gangen . „ Bamberg " ist am 28 . in Suez angekommen. „Lahn" hat am
28 . Dover passirt , „ München" ist am 28 . von H - ngkong abgegangen .

MnSzug and den TtandeSbücher« Karlsrutze .
Eheschließungen :

29. Nov. Hermann Müller von Buchen, Schutzmann hier, mit Bertha
Horck von Stein .

29. „ Hugo Oberndorfer von Archshoftn , Kaufmann hier, mit Klara
Eigner von -Aschaffenburo .

29. „ Nikolaus Misserschmitt von Weisenau . Malzmeäster in KarserS-
-lautern , mit Anna Keßler von Emmendingen.

29. „ August Jänisch von Chemnitz, technischer Assistent in Durlach ,
mit Bertha Holstein von hier .

Geburten :
25. Nov. Heinrich Otto , D . Karl Hch . Frenkel. Fabrikarbeiter .
25.. „ -Wilhelniine. B - Clemens Winkler , Wirth.
26. ,; Luise Lpdia, SS. Georg Ander , Weichenwärierablöser.
26. „ Maria Anna , B . Josef Echle , Schutzmann .
26 . „ Karl Friedrich. B . Heinrich -Schneider , Metzger ,
27. „ Wilhelmina Luitgarde, B . Karl Deck, Cementarbeiter.
28. „ Max Friedrich, 68 . Mlbclm Ulrich Warth , Bierbrauer .
29. „ Anna Maria . B . -Emil Miinkel , Lokomotivheizer .
29. „ Christian Friedrich, 33 . Christ . Friedr . Vogelmann, Stadttaz -

löhner .
Todesfälle :

27. Nov. Kaiharina Herold , alt 65 I . , Wittwe des TaglöhnerS Johann
Herold .

28. „ Sebastian , alt 1 M . 15 T . . V. Karl Fuchs. Möbelpacker .
28. „ Karl , alt 5 M . 13 T . , V. Servas Schmieder . Zimmermann .
28. Friederike Bertha , alt 3 M . 3 T . ,D . Friedr . Jahraus , Maurer .

WaFerftand des Rhein«.
Weien , 30. Nov. 3,02 m.
fttnfla »). Hafenpegel. Ai» 29 . Nov. 2 .90 m (38 . Nov. 2 .91 m).

" >' d
Freitag , den 30. November:

Kefangverek « chermonia . 9 u . Probe .
Karfsruver Soureukku » . 8'/, u . Vereinsabend in der Eintracht ,
/tofoffeiiui . 8 u. Vorstellung.
Norddeutscher Klub. 80, u . Klubabend im goldnen Adler.
Hßerlteo . 8>-, u . Vorstellung.
Stenogr . - B . Stolze- - chrey. 8 >„ ff . Debattenschrift Markgrafenstr. 41
F«r«gemeiude . 8 u . Turnen i . b . Centralturnhalle .
tzurngesellschaft . 8 U. Turnen i. Realgymnasium.
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--- Dangcrmiinde, 29. Nov , Der Kaiser sagte bei Entgegen -
« ahme M Ehrenrrunkes vor dem Zkithhause etwa folgendes : „ E :
freue sich , daß der heutig « Tag ibm Gelegenheit gegeben habe , di« alte
Stadt in ihrer alten Bedeutung im märkischen Lande zu zeigen. Die
Lage derselben und ihre ganze Entwicklungsgeschichte habe schon im
Mittelalter den römischen Kaiser deutscher Nation so gefesselt, daß er
vom schönen Süden in das unwirthlich « Nordland gekommen sei und hier
di« glänzende Pfalz erbaut habe. Wir feien es der wunderbaren
Begabung dieses Kaisers für Fragen , die eigentlich jetzt
erst uns moderne Menschen beschäftigen , schuldig, daß
wir sein Andenken wieder aus der Vergangenheit emporheben . Hier
am Ufer der großen Stromader , der Elbe , möge der Kaffer oft den

Slan erwogen haben , «in norvisches Reich zu schaffen , dessen
asiS die Elbe werden soll!?. Daß er ernst« Absichten in dieser

Richtung hatte , bewrisrr seine Verhandlungen mit der Hansa . Möge der
heutig « Tag auch das Interesse der Tangermünder Jugend erwecken für
die Geschichte drr Vergangenheit der Stadt . Nur im Studium der Ge¬
schichte und in der Pfleg « der Traditionen stärke sich das Bewußtsein der
Nation . Sein Wunsch gehe dahin , daß das . w a s K a i s e r K a r l I V .
für Tangermundeerdachi habe , unter seiner oder - seiner Nach¬
folger Regierung sich v e r w i r k l i ch e . Er trinke auf das Wohl der
Stadt Tangermünde .

"

- Berlin , 29. Nov . sTelegr .) Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zu¬
folge ist Prinz Salm - Salm vom 2 . Garde -Ulanen-Regimcnt an
Stelle des Majors Grafen Schönborn -Wiesentheit zur Dienstleistung
beim Auswärtigen Amte kommandiert.

hd Worms , 30. Nov. Die neue Eisenbahnbrücke über
den Rhein bei Worms wird heute im Beisein des Großherzogs
von Hessen eingeweiht und dem öffentlichen Verkehr übergeben. Ans
diesem Anlaß prangt die Stadt in herrlichem Flaggen- utib Guir-
landenschmuck . _

Boui Zaren.
— Ttvadia, 29. Nov. Der Kaiser verbrachte den gestrigen

Tag gut und schlief während des Tages eine Stunde . Abends 9
Ubr war die Teniperatur 36,4, der Puls 68. Nachts schlief der
Kaiser sehr gut und fühlte sich munterer . Die Kräfte nehmen zu-
Morgens 9 Uhr war die Temperatur 36,2 , der Puls 60 .

Kd Velersfiurg . 29 . Nov. Der heute veröffentlichte authentische
Bericht überden Verlauf der Krankheit des Zaren bestätigt
Abdominal -Typhus. Der Höhepunkt der Krankheit war vorigen
Sonntag . Seitdem schreitet die Besserung stetig fort. Die Aerzte
sind über den Verlauf der Krankheit äußerst befriedigt , rathen aber ,
sobald eS die Kräfte erlauben . Uebersiedelung nach Norden und zwar
nach Zarskoje Selo an , da sie die im Süden austretende
Malaria fürchten.

Kd Aetersfinrg , 30. Nov. Das Befinden des Zaren
bessert sich jetzt schnell. Die Aerzte hoffen, daß , wenn nicht besondere
Zwischenfälle eintreten, der Wunsch des Zaren, mit den Ministern
persönlich konferire» zu können , schon in den nächsten Tagen erfüllt
werden kann.

England und Transvaal.
— cfonbou , 29. Nov. Von Lord Roberts ging die Meldung

ein . Oberst Barker fand auf dem Marsche nach Dewetsdorp die
Buren in starker Stellung . Er griff sie nicht nachdrücklich an und
verlor 3 Mann. Oberst Plumer griff 500 Buren nordöstlich von
Dewagentrift an und umging ihre rechte Flanke . Die Buren zogen
sich zurück und ließen 3 Tobte auf dem Platze. Eine andere eng¬
lische Abtheilung marschirte am 23. auf Betlehem und fand die
Buren in stärkerer Stellung am Tigerskloof . Nach scharfem Ge¬
fecht wurde die feindliche Hauptstellung von der schottischen Garde
genommen . Die Engländer hatten 2 Tobte , darunter 1 Leut¬
nant, 3 Verwundete , darunter 1 Major.

— Land««, 29. Nov. Eine weitere Depesche Roberts von
gestern meldet, Dewetsdorp wurde am 21. von den Buren
angegriffen und ihnen am 24. übergeben . Am 26 . wurde es
durch General Knox wieder besetzt. Knox verfolgt jetzt die
Buren. Einzelheiten sind nicht bekannt.

— Kapstadt, 29. Nov. Durch einen erfolgreichen Eilmarsch
gelang es General Knox, General Dem et in der Front zu fassen
und sich zwischen ihn und den Oranjefluß zu schieben .

— London, 27. Nov. Die hiesigen Abendblätter melden, es sei
ein Telegramm eingegangen , wonach Präsident Steijn in dem Ge¬
fecht mit General Knox verwundet worden ist. Das Kriegsamt
erhielt hierüber keine Nachricht.

----- Loudou , 30. Nov . Eine Depesche Lord Roberts
meldet aus Johannesburg vom 8 . November über die
Vorgänge bei Dewetsdorp folgende Einzelheiten :

Die etwa 40 0 Mann starke englische Kolonne von
Dewetsdorp mit 2 Geschützen ergab sich am 23 . Nov. den
Buren , nachdem sie 15 Todte uiid Verwundete gehabt hatte .
Die Buren waren 2500 Mann stark

Eine 1400 Mann starke englische Kolonne , die Dewetsdorp
z« Hilse kommen sollte , traf nicht rechtzeitig ein . General
Knox rückte , nachdem er seine Truppen mit dieser Kolonne
vereinigt hatte, am 26 . ds . in Dewetsdorp ein . Die Stadt
war geräumt . Nur 75 Verwundete und Kranke waren zurück¬
geblieben .

Knox verfolgte die Buren Unter Steijn und Dewet und
brachte ihnen eine Niederlage bei . Die Buren zogen sich
nach Weste » und Südwesten zurück.

*
= London , 29. Nov . Reuter meldet aus Helvetiafarm vom

27. ds. : Die Truppen des Oberst Kiicher , die unter dem Ober¬
kommando des Generäls Knox mit einer Mthetlung des Obersten
Barker zusammen operirten, hatten 'heute während der Ver¬
folgung De weis von Dewetsdorp aus ein kleines Ge -
f e ch t mit den Buren . Der Gegner beschoß di« britische Batterie
mit einem Fünfzrhnpfückder , der bei Dewetsdorp von den Buren
erbeutet worden war. Die Buren waren augenscheinlich völlig
überrascht . Stejnund Dewet brachen eilig nach Westen
auf. Tie Engländer nahmen zwei Wagen weg , die zweifellos von
Dewetsdorp geraubt waren, «desgleichen 300herrenlos herum¬
schweifende Pferde . Die Engländer verloren einen Sergeanten ,
todt, 6 Mann verwundet. Verschiedene verwundete Buren wurden
aufgefunden. Wie gemeldet wird, befindet stch das Lager
S teijns und Dewets jetzt zwischen den Engländern und
der Bahnlinie . Das englische Lager befindet sich 34 Meilen
nördlich von Smithfield , wohin , wie berichtet wird, die Büren
zu trekken beabsichtigen. Aber das heutige Gefecht zerriß an¬
scheinend Dewets Kommando in drei Lheile . Die Garnison von
Smithfreld nimmt eine glänzende Stellung auf den nördlichen
Copjes ein . Viele Farmer des Distrikts schlöffe» sich Dctvct au.

— Tondo» . 30 . Nov. Die Buren legen eine große Thätig -
keit bei Plaatrand und Paardekop an de» Tag .

Kd Tondo», 30. Nov. Aus Stau darton wird gemeldet,
daß 70 Burenfrauen und Kinder , die verbannt wurden , weil
ihre Gatten. Söhne und Väter gegen die Engländer kämpften ,
gestern nach Vietermaritzburg befördert wurden .

— Kapstadt, 28. Nov. In der letzten Nacht ging eitle kleine
Anzahl Flüchtlinge nach Norden ab .

- - London, 29. Nov. Die hiesigen Blätter fordem die Er¬
klärung des Sfandrechts für die ganze Kapkolonie . desgleichen
die Suspension der Verfassung . Iie Auren Häven wieder 15000
Mann im Aekde. (M. N. N.)

Kä Tondo«, 30. Nov. Die heutigen Morgenblätter veröffent¬
lichen weitere Einzelheiten über den Kampf und den Sieg der Auren
vei Dewetsdorp und berichten» daß sich unter den gefallenen
Offizieren der Hauptmaun Anfou befindet , ein Verwandter
des englischen Königshauses .

„Daily Telegraph" fordert energische Maßregeln zur rndgiltigen
Unterwerfung der Buren. „Daily Mail " erklärt , dieser Sieg
hätte sich nicht in einem schlechteren Augenblick zutragen
können. „Morning Leader " weist darauf hin, wie lächerlich es
sei, den Krieg amtlich als beendet zu erklären , da noch
solche Sieg! von dem Feinde erfochten werden.

Präsident Krüger.
>( Aaris , 29. Nov . Heute empfing Präsident Krüger u. a.

den Prinzen Heinrich von Orleans , welcher sich als Franzose
und Republikaner , der mit den Buren sympathisirt , vorstellte. Er
erhielt die Antwort , der Präsident freue sich, daß eine so alte
französische Familie , wie die der Orleans , mit der Nation
sn der Sympathie für die südafrikanischen Republiken übereinstimmt.

= Karts , 29 . Nov . Der Urheber des Zwischenfalles bei
dem „Grand Hotel " , der die Sonsstücke unter Studenten warf,
die zu Krüger zogen, ist in der Person des überspannten pensionirten
Majors der englisch - indischen Armee Henry Jonston fest¬
gestellt worden . Auf die Aufforderung der Hotelleitung hin hat
er bereits das „Grand Hotel " verlassen und da ihm gleichzeitig die
Behörde» zu verstehe » gaben, daß seine Anwesenheit in Frank¬
reich überflüssig sei, habe er sich beeilt, den „französischen
Staub von seinen Füßen zu schütteln.

— Paris , 29. Nov . In der Nachmittagssitzung der D e -
putirtenka innrer , kündigt Denis die Ä'osicht an. Die Re¬
gierung über ihre Absichten hinsichtlich eines Schiedsgerichts
zugunsten Transvaals zu interpelliren

Der Minister des Aeußern, Delcass6 . erwidert, es hätte
keinen Nutzen, diese Debatte zu eröffnen . Besonders in d̂er aus¬
wärtigen Politik könne das, was unnütz sei , leicht gefährlich
iverden.

Denis , der anfangs auf der Interpellation besteht, zieht st«
später auf Verhalten des Präsidenten zurück . Er bringt dafür
folgenden Antrag ein :

„Die Kammer schätzt sich glücklich , anläßlich der Anwes«i-
heii des Präsidenten von Transvaal in Frankreich
diesem ihre aufrichtigen und ehrfurchtsvollen Stz mpathieen
zum Ausdruck zu bringen."

Der Antrag wurde einstimmig von allen 659 Anwesenden
angenommen .

Sofort nach seiner Annahme begab stch eine Abordnung der
Gruppe der nationalen Verthekdigung zu Krüger , um ihm von
dem Votum Mittheffung zu machen.

Kä Paris , 30. Nov . In der Umgebung des Präsidenten
Krüger verlautet , daß zwischen Paris , Berlin und Livadia
ein sehr lebhafter Depeschenwechsel über eine Ber -
mittelungsaktion betr. Südafrika stattfiudet.

Kd Aerkin . 30. Nov. Zur Hierherkunft des Präsiden¬
ten Krüger erfährt der „Lokalanz. " : Dr. Leyds hat gestem die
Nachricht hierher gelangen kaffen, daß Präsident Krüger nach den
letzten Reisedispositionen cm Dienstag den 4. Dezember in Berlin
eintreffen wolle. Ein Empfangskomitee ist hier in der Bildung
begriffen. Im Laufe des heutigen Tages wird dasselbe über di«
Art der Empfangsfeierlichkeiten entscheiden und über die Veran¬
staltungen zu Ehren Krüger 's ein Programm aufstelle». ES
ist nicht ausgeschlossen, daß Krüger alle Kundgebungen bet
seinem Empfange ablehnt . Es schweben hierüber noch Verhaute
lungen mit der Regierung . Ein Empfang des Präsident«
Krüger durch den Reichskanzler Grafen Bülow ist wahrscheinlich .

Die Vorgänge in China.
— Tondo« , 29 . Nov. Den Abendblättern wird aus Peking

vom 28. ds. gemeldet: Dem Vernehmen nach zog der russischje
Gesandte v. Giers seine Zustimmung zu dem Entwurf der
an China zu stellenden Forderungen zurück und weigert stch .
dte Kräliminarie« zu «nterzeichne«, wenn die Bestimmungen
wegen Bestrafung der Schuldigen und Entschädigung
nicht ab ge ändert werden. Die Verzögerung übt auf die Chinesen
eine schlechte Wirkung auS.

dä London, 29. Nov . Dos „Bureau Laffan" meldet aus Pe¬
king : Rußland sei bereit, die Ueberreste seiner in China weilenden
Truppen z urückzuz iehen und die Bahn von Shanhai -
kwan nach Tientsin den Deutschen zu überlass««, allein die
letzteren wären verpflichtet , die Eisenbahn den Engländern zu über¬
geben. Die Verbündeten seien genöthigt auf diese Bahn R L cks i ch t zu
nehmen , um die Verbindung mit einem eisfreien Hasen sicher zu
stellen. Die an dem Bahnkörper nochwendig vorzunehmenden Repara¬
turen wurden indes nicht begonnen . Die Strecke 'ist in chrer ganzen
Länge von 180 Kilometer noch zerstört .

Die ungefähre Anzahl der fremden Truppen in Nordchina
beträgt 7500 Engländer ausschließlich derjenigen in Shanghai und
Hongkong . 25,000 Deutsche. 15,000 Japaner. 15,000 Franzosen .
3000 Russen ausschließlich derjenigen in der Mandschurei , 2100
Italiener , 1800 Amerikaner. 300 Oestreicher.

Oberst Graf York t -
— London , 29. Nov. Dem „Bureau Laffcm " wird aus P e -

k i n g vom 28. November gemeldet : Ein Bote , dessen Pferd beinahe
zu Tode erschöpft war , kam gestern hier in größter Me an. Mn
einen Arztzu dem Oberst Graf Yorkzu holen , der die von Kcrl-
gan zurückkehrende deutsche Expedition befehligt . Der Bote meldete,
die Kolonne habe in einer Stadt übernachtet und Oberst York habe
in einem chinesischen Ha use ge sch l a frn . das durch einen
chinesischen OfenohneKamin geheizt war. Am Morgen fand
man ihn «infolge Einathmens von Rauch bewußtlos .

'
Sein Adjutant bemühte sich zwei Stunden , ihn 'wieder zu beleben,
aber er b l i e b bewußtlos . Dann wurde der Bote abgeschickt ,
um einen Arzt zu holen. Weitere Nachricht fehlt noch. Graf
W a i d e r s « e wird selbst Yori 's Kolonne zurückfiihren . Fft. Z.

Kd Aerkin , 30 . Nov. Das „Berl. Tgbl . " meldet aus Pekin >
von gestern Vormittag : Hderst Kraf HorK ist am 27 . d. Mts .
Vormittags 11 Ahr in Kiiaivai an Koükenoeydvergiftnng ge .
lorven. Die Leiche trifft am 30. November in Peking ein .
General v. Gayl ist zur Uebernahme des Kommandos abgegangen .

*1).Witzl»I .IW>W»WW» gSM» WWW>

Kaiserstrasse 92,
zwischen Ritter * und Herrenstrasse .

Jaquettes
Jaquettes
Capes

empfiehlt in sehr reichhaltiger Auswahl
zu bedeutender Prelsermässigung :

in schwarz und farbig , von
3 , 5 , 8 , 10 , 20 —60 Mk.

halblang ( Sack -Paletots ), von
15 , 20 , 25 - 80 Mk .

in Tuch bestickt, Plüsch und Krimmer , von
5 , 10 , 18— 30 Mk,

Elegante lange Frauentages.
Golf-Capes
Rad- und Abendmäntel TOn 7 , l °- °°
Regen- u. Wintermäntel rSÄ
Kindermäntel nnd -Jäckchen v™

s
3
3o\ il°

Die noch vorräthigen Knaben - Anzüge und NlSntel gebe wegen Aufgabe des Artikels
MT * unter dem Selbstkostenpreis . "WU 19745

Spezial-Geschäft
für

Damen- u. Kinder-Mäntel.
von Homespun, einfarbig und karrirt , von

8 , 12 , 15— 50 Mk .

Praktische

Weihnachts-Geschenke.

jj^ octor ei J ^ ental
J^ urgerjr

F. Miltenberger 18317/
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Office Hours 9— 12 & 2—5 exc pt Saturday afternoan and Sunday
221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

Auf erste Hypotheke werden

N- iii 30,000 latf
alsbald aufzunehmcn gesucht . Schätz¬
ung 61/000 Mk. Zins bis zu 5® o.
Gest. Offerten unter Nr . 814491 bef.
die Exped. der „ Bad . Prefle " . 2.2

Ein junger 2 .1
Sattler tut!) TapeziergeW
wünscht in ein besseres Sattler - und
Tapeziergeschäst behufs weiterer Aus¬
bildung als Bolontair einzutreten .
Möglichst in Karlsruhe . Off. unter

em?x gr ! i,M.
Ein zuverlässiger Möbclschreincr

auf dauernde Arbeit sofort gesucht bei
Schill , Schreinerwerkstätte .

Erbprinzemtr 24 , 2. Hof , 2. Stock.

614627 an die Exp. der „Bad . Presse ".
Ouisenstraße 51 , Seitenbau 2. St .,

ist ein frcundl . möbl. Zimmer an
einen Arbeiter zu vermieth . 614626
Marienstraße 4 ist ein gut möbl .

Parterrezimmer per 1. Dezbr.
an bessere » Herrn z « Vermietheu .Kutscher

stadtkundiger , fofoi * gesucht . 2 .1
814635 Leopoldstraße 29.

H1 ) arkgrafenstraße 35 , 3 . Stock,
gegenüber der Töchterschule, ist

ein kleineres Zimmer sogleich ab¬
zugeben . 614625
iLofienstraße 37 , Hinterh ., ist ein^ möblirteS, heizb . , Mansarden¬
zimmer sogleich z« vermiethe«.
Näheres im 2. Stock. 614629

jungem Mann, welcher sich^ im Bnreaufach ein*
arbeiten und hierbei die Steno¬
graphie erlerne» will, ist per
sofort bei Bezahlung Gelegenheit
hierzu geboten. Näheres i » der
Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . 19831 .

Oähringerstraße 15, 2 . Stock , sind
\ J 2 möbl . Zimmer (separater
Eingangs , sowie eine Mansarde an
1 od. 2 Arbeiter zu vermieth. 614631
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Die ödlinger Schuhfabrik Wien
bat eigene Verkaufs-

Niederlagen in ;
Wien

Budapest
Agram
Graz
Prag

Brünn
Lemberg

Triest
Innsbruck

Krakau
Linz

Fiume
Klagenfurt

Klausenburg
Karlsbad
Neusatz

Temesvär
Arad

Czernowitz
und in vielen anderen

Städten.

üi

liat eigene Verkaufs-
Niederlagen in;

Berlin
Mönchen
Hamburg
Bremen
A . tona

Breslau
Magdeburg

Danzig
Dresden

Frankfurt a . M«
Köln a . Rh .
Strassburg

Stuttgart
Darmstadt
Hannover
Karlsruhe

Königsberg
Stettin

und in vielen anderen
Städten.

. . . er—; Die Mödlinger Soliulifa .l > ribL . 1 ——
ist hinsichtlich ihrer Anlage die grösste Schuhfabrik Oesterreich-Ungarns. Sie produzirt Schuhe und Stiefel jeglichen Genres in Bund- und Maschinenarbeit.

Die Fabrik besitzt heute 90 eigene Verkaufs-Niederlagen, die über ganz Oesterreich-Ungarn und Deutschland verbreitet sind. 19245

In KARLSRUHE befindet sich die Niederlage
der Mödlinger Schuhfabrik Kaiserstrasse 193.

Speelal -Artikel h Hark 10 .50 , IÄ, —, 12 .50 , 15 . — .
4

Hotel-Restaurant

Auf vielseitigen Wunsch findet heute

Freitag Abend 8 Ultr

in den unteren Räumen
ein Abschiedskonzert

des beliebten

Stockholmer Damen-Ouintetts
statt .

Eintritt frei ! 19323
Die Direktion.

Brauerei Fels ,
Kronenstratze .

Heute Freitag den 30 . November ,
19819 Gesellschaft

Es ladet höflichst ein
Neberziehen !

- m
_Jakob Vogel .

Fahndung .
Am 13. d. M. wurde hier gestohlen

eine silberne Herren Remontoir -
uhr mit Goldrändern, weißem Ziffer
blatt mit römischenZahlen, Sekunden¬
zeiger , vergoldeten Zeigern, geripptem
Rückdcckel mit einem Wappenschild in
der Mitte, Fabriknummer 9463 .

Ich bitte um Fahndung.
Karlsruhe , 28. Nov. 1900.

Der Amtsanwatt I .
19880 Mehr .

Cognac ,

empfiehlt

Haupt ® “ ' “
31

August Kühling ,
in Amerika approb . Zahnarzt,

Doctor of Dental Surgery
HST 124 a Kaiserstrasse 124 a.

Sprechstunden : Vorm. 9—12, Nachm. 2— 5 Uhr, 19440*
i (mit Aesnahme von Dienstag and Donnerstag Nachmittag)

an diesen Tagen Sprechstunde : in der Filial - Praxis Ettlingen ,
Kirchplatz .

itt Bäcker .

L jVIÜllcr 5
Tlhims«

( K . Appenzeller ’s Nachfolger )

8ß- Juhllber: Friedrich Möller N
Herrenstratze 2V, nschst kt Kaiserstr . ,

17647 empfiehlt Neuheiten in 10.5

Flegenschirmen
nur eigener Fabrikation .keineHändler -
Waare , für Herren , Damen u . Kinder .
Große Auswahl in farb 'gen Damen «
Regenschirme« verschiedener Preislagen .

Repariere « ! Neuanfertigungen auf Wunsch sofort.

Gänselebern
httdenfortwährend angckaust . 18892
totyrtaaenftatfce *1, 2. Stock.

Gänselebern
werden fortwährendangckaust . Kreuz-
strah« jo, 2. St., b. der kl. Kirche. ,7,Ji*

Pfälzer
6Dcifc^nfie& e(n,
haltbare , sehr schöne , gesunde
Frucht , empfehle so lauge noch
Vorrath , per Zentner M . 3.30 .
Fritz Leppert,

BarlArnhe . 19823

Herzlichen
GISd(wu#sch !

Dem schönen Emil zu seinem 26.
Wiegenfeste in der Augarlenstraße
ein dreifach donnerndes , u. im Brat-
wursthcrzlc erschallendes Hoch. 8 >-°^»

Zwei große , ganz neue u. sehr schöne
MT Oelgemälde "HW
Landschaften darstellend (kein Oeldruck)
mit prachtvollem , starkem u. breitem
Goldbaroque-Rahmen , 95 em breit ,
74 om hoch , für nur 12 M. pr. Stück
z« verkaufe«. 8l4 >i33

Gerwigstraße 38, 2. St . r.
Eine fleifjige Kran sucht Be»

fchäftiguug rm Waschen u. Putzen.
Näheres Kurvenstraße Rr . 23 ,

Hinterhaus 2. - tock._ 814619
Kräftige » Miidcheu , welches

bürgerlich kochen kann und Liebe zu
Kindern hat, auf 1 . Januar gesucht.
Göller , Ludwig-Wilhelmstr. 3, III.

Bei dem jüngst erhaltenen Wagen Mehl
wurden durch den mangelhaften Wagen 5 Sack
Kaiserauszug leicht naß. «

Im Auftrag der Grotzherzogl. Güter-
verwaltnng fall ich diese 5 Sack Mehl best
möglichst veräußern. Das Mehl steht bei mir
und kann jederzeit ein Kauf abgeschloffen
werden .
Fritz Leppert , Karlsruhe.

Mlbnaeim -jllmiellliilg
em Uorbwaaren, Kinderwagen , Uindermöbel, Puppen- j
! wagen , Sportwagen, « r » iai »t -8tübien , Bambus- i

Nlöbei , sowie in den neuesten Korbmöbeln .
Nur grdikgenr Waare

bekannt btutgen Kreisen

KeichhaltiaSe Lur-
wa l prak 'ischcr

WrihnantsglstzeiÄe
Vromptrr

Versandt nach Aurwärtr
! — Hei Baarzahlung 5 % Rabatt .

Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein 19756 .7.1 j
BP“

:**. 3 E3Li .£ £,el 9 Grossh . Hoflieferant,
: Kaiserstraße148 , gegenüber der neuen Poll und Ludwigsplaß40u . ;

Spanische
bringen ti. iitronrn

billigst bei
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 19321
.Ein gut erhaltener, gedrauchlerKassenschrank

wird sofort zu laufen gesucht .
Offerte » unter Nr. 1 ' 331 a» die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten. *

Gutgehendes 3.2

ist sofort zu verkaufe «. Dasselbe
würde einem strebsamen jungen SDlmtn
eine sichere Existenz bieten. Gcfl . Off.
u. 6061a a. d. Exp. d. „Bad. Presse".

Theilhaber- GesDch.
I « ei« gutgehende » Fabrikgcschäft

der Wsendranche wird ein stiller
Theilhader mft Mk. 20,000 Einlage
gesucht. Näheres unter Nr. 6048a an
die Exped . der „» ad . Preffe". 8.2

Kink gut eisMrte Ler-
sucht per bald eine» energischen»« icht zu juuge« Mau « für de«
Außendienst unter günstige «
vediuguuge «. Gefl. Offerten unter
F. fi . 4175 an Rudolf Mosae .
Karlsruhe . 19820.2.1

Millhlitsernig.
Welches Hofgut könnte im Winter

täglich 100 Liter, im Sommer täg¬
lich 200 Liter nur prima Hvfmilch
liefern «ach Baden -Baden ?

Gefl. Offerten unter Nr. 814600
an die Expedftion der „Bad . Preffe"
erbeten . 0-2

Wir suchen auf dar « asthau »
zum Hirsch hier (Realrecht) mit
Metzgereisofort einen tücht. Metzger als

Pächter .
Aliß . Weigert Silin«

6064a « Uttfeld (Bad.).
Zuverlässiger Man « , 30 Jahr oft,

verheirathet , sucht Stellung als
Kassier, Ausläufer oder sonstige Be¬
schäftigung. Adrcffe 1. SL, Lasane«-
prahe 8, 3 . Stock. 814632

1 .. äoftfipatee
Freitag den 30 . November .

Abth. G ( Grone Abonnement»karte»X10. Abonnements-Vorstellung .
Sie M im Mstßm

oder :
Die feindlichen Arüder.

Trauerspiel in 4 Men . mit Chören,
von Schiller .

Ouvertüre zur „Braut von Messina "
von Robert Schumann.

Leiter der Aufführung - Osw . Hancke.
Musikalische Leitung : Bernhard Titel .

Personen :
Donna Jsabella , Fürstin

von Messina . . Karoline Petzet.
Don Manuell ihre / Fritz Herz .
Ton Cesar s SöhnesAffred Gerasch .
Beatrice . . . . 9i„a Lösten.

RitterimGe - sJosef Mark,
folge Don < Mlh . Kemps,

. , Manuel '» fWilb Beyer
Bohemund,) Riu-r «m (Hugo Höcker.
R°-». 2&& . SS&B.
Hipolyt, J ddafs (Leop. Dahlberg.
Diego, ein alter Die¬

ner der Fürstin W. Wassermann .

Gefolge _ _ _
und Don Cesar . Die Aeltesten von

Messina Knaben. Herold«.
Die Handlung *c&t in Messina vor.
Anfang 7 Sßr . Hudenach ' -,l « U»r.

Aajse-Kröffnnng r /,7 Aß, .Kleiue Preise .



Sette 6.

Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von

Arbeite « der Kunststickereifchule findet im Galleric-
gebäude, Linkenheimerstraße 2 , an folgenden Tagen statt :
Montag den 3. Dezember d. I . I von 10— 1 Uhr
Dienstag „ 4. „ „ > und
Mittwoch „ 5. „ „ I von 2 ‘/g 5 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig.
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst ein¬

zuladen. 19810 .5.1
Karlsruhe , den 30 . November 1900 .

Der LMM ter Mheiliuiz i des TüWeil zriumtttiils.

llestanration zur Eintracht
17217LO.11

Karl-Friedrichstratze 30
empfiehlt ' einen vorzüglichen

sZ- Mittagstisch ^ 0
ln und außer Abonnement.

Dinsrs ä part nach ZtebereinLnnft .
Reine Weine , ff. Moninger Bier , hell und dunkel.

Hochachtungsvollst A - Knopf .

Wegen Geschäftsaufgabe setze ich meinen ganzen
Vorrath , bestehend in :
Wintermäntel , Regenmäntel , Capes

und Frühjahrsjacken ;
Sommerconfection iu : Spitzenumhänge ,

Reise - und Staubmäntel ,
sowie sämmtl . Stoffe und Garnituren

einem vollständige » Ausverkauf aus und stelle ich
daher außergewöhnlich billige Preise .

A. Hasslinger ,
Firma : Geschwister Hasslinger ,

Dcrrneneonfectiorrsgesctiäft »
St Blumenstraße St m 19585*

243 Kaiserstrasse 243 «
nächst dem Kaiserplatz ,

empfiehlt bestens sein Fabrikat in

Großes Lager in 19811 .6.1
Cravatten , Kragen , Manschetten etc .

Handschuhe werden gewnwehen .

55

Karl Eng . Dnifner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

en gros SpCCI &I^ CSCllftft en detail

für Comptoir- n. Zeichenbureanbedarf.
' Coayerts , Packstoffe , Paus- oad Lichtpaaspapiere-
12120 Schreibmasohinenpapiere . 30 .17
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern. Seotograpbemnnsse ete.
Vervielfältigungsapparate , wli : Hectographen , Schaplro - und

Minlographin, sowie Actenfaeftapparate stets an Lager.
Hauptniederlage dar Geech&ftsbüoherfabrilc von

J . C. König 4e Ebhudt in Hannover .
Drachautträgt wtrdta prompt und billig auigtfibrt.

Hohenloh ’sche

Impfmulkerei iiir Mctöliunc
Gebrüder Lieb ,

empfehlen eine anerkannt

hochfeine Süssrahmtafelbutter
mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt ,
ferner eine

ff. Sfissrahmkochbutter
zu den billigsten Tagespreisen, 19806 .2 .1

= Arnaiienstratze 29 . =
En gros . Telefon 1020 . En dötail .

Riederlage . Schützeustraße 63 a .

Zur Ausführung gnter

Streich - Musik
M ,» 25 Mann), sowie als tüchtiger

Klavierspieler
lpfiehlt sich bestens 014603
.ngust Schmitt . Karlsruhe ,
bpnuzesstraße 3. Telephon 1293.

Badtfche Presse Nr. 281 .

» >r Midnachugttchenlre
empsebit wem grosses Lager !»

« eingeradmlen Bildern.
Eigene Einrahm - Schreinerwerkstätte im Hause -

<£ . vüchle .

$ Rl
v Still
0 Sa »

- finde

Ft

KmtsrtamllM RaOatMtaerik
Kahcrstrassc 149 « Karlsrnbe f. B.

ü statt
O -luch

Herr
1) freur
g Bitter
DOC

I atentfi
C-KlEYERk-Ä

™
, !

6
Ingenieur# Patentanwalt

asseur .
Ein tüchtiger , gewissenhafter

Mafleur , langjähriger Bademeister
im Friedrichsbad, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei vorkommen¬
den Fällen unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung. 19423 .10.4

Näheres Karlstraße SS, Seiten¬
bau, bei Franz Kahles ._

Kunst » und Buntstickereien
werden bei billig . Berechnung u. gut.
Bedienung angenommen . 614560

Wilhelmstr . 18 , 1 Treppe hoch.

Unterjacken
Unterhosen
Tricot -Hemden
Hosenträger
Cravatten 19799.2.1
Taschentücher
leinene Kragen,

„ Manschetten
„ Vorhemden

Kragen-, Brnst- nnd
Manschetten -Knüpfe

Empfiehlt billigst

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25.

2 gebrauchte , jedoch noch gut er
halteue Mnsterkoffer billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. « 14591
an die Exped . der «Bad. Preffc
erbeten . _ 2.2

Foxterrier ,
schön gezeichnet, 6 Monate alt, zu
kaufen. Naiseralee28d, iTTb *« Mt.

mum
211 Uaiserftratze 211

empfehlen

ein neues nnd schönes Material
für

5bslm » Tücher
Deckeit . -egZi.

JL X
P 1

Atilu ml) .
Das Anwesen Ritter »

stratze 5 soll auf Abbruch
verkauft werde « . Einzu¬
sehen vom 26 . - iS iucl .
3V. d . Mts . täglich von
2—3 Uhr , Eingang am
eisernen Thor in der Zäh »
ringerstr . Bedingungen
und Vffertsormulare im
Bnrean der Unterzeich¬
nete «. 19635»

18591 .10 i

hAtelierfürkünstlerischePhotographie
«3k — von

1 Oscar Suck , Hof-Photograph,
Kaiserstr . 223. Telephon No . 100. !

Xe
I im Lokc
zimmert

Mitg
ehem.
freund !

Qsgrilndet
1869 .

l,st » te Auszeiohnungenr
stolgau» Aal . : 3udiläiims-Ausstpliung 6es Vereins

zur Pflece der Photographie Frankfurt a. M. 1900.
Silberne sied . : Welt-Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise n . Ans- 1
Zeichnungen für hervor» *
ragende Leistungen in j

der Photographie .

Al]

1
Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

A . VJuden Imib , Kürschner,
Karlsruhe , Kaiserstraße 191.

_ Fabrikation und Kager aller Arten

Pelzwaare

Hiera
[j essen
j für Herr
nehmet i
an den
19827

Die «
ton 8—
Mitglied
ton 8—
liege in

R
mnasti
aße. -' 9‘ /*

liege in
- Eilig
woselbst
genommi

0« 1ei L äleser .

Umänderungen und Reparaturen .

mit starkem Leid und Hüften erhält unter Garantie and ohne Beschwerden oder
gesundheitliche Nachtbeile durch die an meinen Corsets nach eigenem System
gefertigte Einrichtung — welche an jedes Corset angebracht werden kann —
eine schlanke, elegante Figur. Anfertigung nach Maass im eigenen Atelier in
kürzester Zeit . 19812.4.1

Frau Karolinen Sfein -Reniilnger ,
Waldstrasse 38 , Corsetfabrik , Waldstrasse 38,

gegenüber Wurstlerei Käppele .

Darmstad* mm Dresden Frankfurt Freiburg Hannover

dauerhaft
nützlich
hochelegant .
Ein« Weiiinachtsgabe

bleibenden Warta .

»839 .Fabrik gegr
Ottenbach MünohenNürnberghtrassburg

Ein KindBüffet Wlntvö von kinderlosen Eheleuten
Pflege oder auch an KindeSstattst

enommen. Off. u. 6060. postla- z
er « in Bade».

Tafeläpfel !
Ztr .versendet immer noch per

5 Mk. gegen Nachnahme .
6041 . .10.3 E. Stirk ,

Hag « a « am Bodensee.

Ein ziemlich großes,
gilt erhaltenes, polirtes
(Nußbaum) ist zu derkanfeu , event.
gegen hohen Spiegclschrank einzu¬
tauschen. 814617

Zirkel 13, L Trif | i .
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i Karlsruher 5

ö Lieder kränz. §o
0
0
0
0
0

O
Rach Beendigung des 8

Stütugsiest . Konzertes am v
A Saut9tag den t . Dezember Q
I findet im Bereinslokal ein X

oFest'Banketto
0 statt , wozu wir insbesondere 0
O auch unsere verehelichen passiven rt

Herren Mitglieder hierdurch :
0 freundlichst einladen mit der v
A Bitte um zahlreiche Betheiligung , g

0
19719.2.2 Der Borstand . 0

QOOOOOOOOOOQ

Wilh
.

1841

0 . !

t Verein
ehem. Uaiser-
Grenadiere

^(Regiment 110 )
Karlsruhe .

SamStag de «
1 . Dezember ,Abends >/ s Uhr :

l Vereins -Akeud
Um Lokal „ znm Salmen ^ «Neben¬
zimmer) Wuldstr . Sb . Ludwigsplatz .

Mitglieder des Vereins , sowie
ehem . Regimentskameraden sind
freundlichst eingelade » .

Der Borstand .

j Alpenverein E. V.
Montag den

8. Dezember ,
präzis 8 '" Uhr ,
im kleinen Hin-
senmssaale :

Haupt¬
versammlung .

Hieran anschließend : Abend ,
esaen u. Abend Unterhaltung
für Herren . — Anmeldung der Theil -
nehmer an dem Abendessen ist baldigst
an den Muscumswirth zu ricbten.
19827 Der Borstand .

Dienstag nnd Freitag , Abends
don 8—10 Ultr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
don 8— 10 Uhr : Turnen der Alters¬
tiege in der Turnhalle des Real

R
mnastums — Eingang Schul-
aße. — Mittwoch , Abends von

8— 9' /» Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
- Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen cntgcgen -
genommen werden. 610096

Der Dnrnrath

Karlsruher Tourenclub .
Ämter dem Ztroleklorate

- r. Hrotzh. Kohe' t de» Prinzen
Karl non Bade».

Heute Freitag Abend ' /»S Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Llub -Angelegcnhciten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Etschtinen bittet
Der Borstand .

Säfte stets willkommen.

HonMeutscher Club .
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler " , Karl -
Friedrichfrraße .
Gäste Willkomm '

Der verstand .

Ediere 200 —300 Liter , suchen zur
Wichen Lieferung per sofort abzu-
Vießen . 19818

- üdd. Margarinewerke ,
Ges. m. b. H.

r r . Schmidt , Durlach . _
Jar | ah « n ©efcöäftsl.. Beamt . , Offiz .

1811811 « „ l i- jed. Höhe. Rückp . l
bvt , AerllN , « rißbachsir . 1.

Luch Lager, vamcn Wcidcmsm. Leinen- u. Baumwoll-
Aaaren. Teppiche. Läufer, Sardinen, Selttedem .

! > » - .

Vom 1 . Dezember bis Weihnachten

Ausverkauf
vieler hunderte von Coupons

in

Kleiderstoffen, Flanell, Leinen- und Baumwollwaaren
vorzüglich geeignet zu nützlichen Weihnachtsgeschenken

unter Ankaufspreisen .

Coupons für vollständige Kleider:
in schwarz Cr§pe und Cheviot etc. Mk , 3 — , 3 .50 , 4 .— , 5 .— , 6 .-
in farbig „ „ „
Coupons für Waschkleider ,
Coupons „
Coupons „
Coupons „ Nachtjacken in Flanell

Hauskleider
Röcke . .

Coupons in Baiisiiwollßanell :
für Damenhemden . Mk. — .70 — .75 , — .85
„ Herrenhemden . . I.—, 1.20 , 1.50

Coupons für Bettbezüge Mk . 1.40 , 1. 65 , 1.90
Coupons in gebleicht Ia. Elsässer Cretonne

10 Mtr. Mk. 2 .50 , 3 — 3 .50
„ „ „ Ia . Elsässer Cretonne

20 Mtr. Mk . 5 — , 6 .— , 7 .—u . s . w .

2.50 , 3 .50 , 4 .— , 5 .— , 6.—
1.50 , 2 — 3 — , 4 —
1.50 , 2 .— , 2 .50 , 3 .—
— .60 , — 80 , I.—
— .60 , — .70 , — .80

19679 .4.1

SlffLL ,
selbstgebrannt ,

ohne Bruch und schwarz , unter
Garantie für Reingeschmack.

feinste CampinasmÜchung, flach,
per Pfd. Sv Pfg .,

feinste Campinasmisckung, Perl ,
p r Pfd . Mk . 1 .1«.

feinste und hochfeinste Mischungen
per Pfd . Mk . 1 .2« bis
MI . 2 .— empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 19-25

Prompter Versandt nach auswärts .

W ein
über die Strasse von 15 Pfg .

das 1/4 Ltr.
Weissweine von 45 Pfg . an

der Ltr. im Fass u . höher.
Rothweine von 60 Pfg . an der

Ltr. und höher.
Kirschwasser , Zwetschgen¬
wasser , Cognac, Champagner ,
feine Flaschenweine , Liqueure ,
Punschessenzen empfiehlt die
ßum Weinhandlung 4.1
Alex . Sperling ,

Werderstraße 68 ,
nächst dem Wcrderplatz . '~18

Eine Frau sucht Beschäftigung im
Weißnähe « u « endern v.Kleidern .

8u erfragen Karl-Wilheinutr. 34,
. 8 L rtehts . Bli «24
Ein noch gut erhaltenes Klavier

z« kaufe « gesucht . Offerte » mit
Preisangabe unter Nr . 614616 an
die Exped. der «Bad . Presse ".

Hauskauf.
Zwischen dem Marktplatz , chcmal.

Mühlburger und KarlSkbor , wird ein
geräumiges Wohnhaus mit etwas
Garten gesucht . Adressemit Preis¬
angabe , Anzahlung und Rentabilität
bittet man Herrenstraße 4 abzn-
gcben ._ 19809*

Diairiiro ,
großartiges Instrument , kreuzsaitig,
alles nach modernster Ausführung ,
ganz kurze Zeit gespielt, verkaufe
Umstände halber , statt für M . 1000 .—
nur für M . 680 . - . 19582.3.3

Näheres Ostendstr . 16 , 4 . Stock.

Wagen Verkauf
Ein fast neuer Metzgerwag « u u.

ein neuer Pritsche :nvagen , für
Kohlenhändler geeignet, ist billig z«
verkaufen . Jak . Renz , Schmied¬
meister , Gerwigstr . 26 . 814621

Winter- Ueberzieher
neue, schöne , sehr billige, har im Auf¬
träge zu verkaufen : 19815

Auktion HaaS , Kronenstr . 22.

Junge
Lolli -Hündin ,
rothgelb , mit schwarzer Schnauze ,
hat sich verlaufe « . Abzugcben
Militärschwimmschule . 19781.2.2

Kanarienvögel , ächte Harzer ,
gut singende Hahnen , sowie noch einige
Zuchthennen billig abzugeben. 2.2
814569 Wilhelmstr . 2 , Laden.

ßMuizWi Bettel,
aufgerichtete , neu , von M . 52.— zu
»erkaufen : 19817

Anktio « Haa » , Kronenstr . 22 .

ianino
,

j wenig gespielt, ist wegen Platz¬
mangel preiswürdig zu ver¬
kaufen . Rüppnrrerstr . 12 , j

, 3 . Stock . 19773

Deckbetten7
neue, große , ä M . 14 .—, 19816

Kopfkissen ,
neue, ä M . 3 .— zu verkaufen :

Auktion Haas , Kronenstr . 22 .

MWrgesU
Für Baden und angrenzende Gebiete

wird ein gut eingeführter fleißiger ,
repräsentabler , junger Mann von einer
leistungsfähigen Kaffeerösterei gesucht.
Bei Convenienz angenehme Stellung
mit Aussicht auf Gewinnantheil . Vier¬
wöchentliche Probetour Bedingung .
Off, u. 19821 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Für mein Manufacturwaarengeschäft
suche per Januar einen angehenden

Commis
(Ehrist ). Branchekundige bevorzugt .
Bewerbungen unter Chiffre 6029» an
die Exped . der „Bad . Presse".

Ein tüchtiger

Werkzeugschlosser
nnd Dreher ,

der besonders auf Werkzeuge für
Revolverdrehbänke cingearbeitet Ist ,bei hohem Lohn zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. 6055» .2.2
Metallschlauchfabrik Pforzheim

Pforzbelm .

Eine größere Uhrenfabrik des
Bad . Schwarzwaldes sucht zum Ein¬
tritt per 1. Januar 1901 einen
jungen Kanfmau » als

Korrespo«drut,
sowie eine Dame für die Schreib¬
maschine nnd Registratur .

Gefl. Offerten unter Nr . 6026 » an
die Exped. der „Bad . Presse ". 33

Cxpedirnt
für hiesige « Var la | « | aaah &ft
gesucht . Jüngerer » gut em -
UfoftlenetBuohhinUler bevor¬
zugt . Anerbieten gefl . zn richten
unter Rr . »0804 an die Exped .
der „« ad. Presse". 2.2

Kutscher ,
ein verheiratheter , mit Zeugnissen,wird gegen hohen Lohn per 1. Jan .
gesucht durch Crban Schmitt ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 3,
Telephon 1293 . 814604

Ein Kutscher ,
welcher gut fahren und auch etwas
reiten kann , womöglich bei der Ka¬
vallerie oder Artillerie gedient hat
und gute Zeugnisse besitzt» kan » so¬
fort cintreten . Das Nähere Hirsch¬
straße 35 , 2. Stock . 814597 .2.2

Gesucht
per sofort oder 1. Dezember
eine Köchin oder ein Mädchen ,
welches gut bürgerlich koche« kann,
« aiserstratze 76 , 2 . Stock. 19645*

Gesucht
auf 1. Januar ein durchaus tüchtige»
und zuverlässiges Mädchen . das
einer besseren Küche und Haushaltung
vorstehen kann .

Zu erfragen u » ter Str . 814505 in
der Exped . der „Bad . Presse". 3.8

Evang .

Kinderfräalein
zu zwei Kindern , 8 und 4 Jahren /
gesncht . Bewerberin muß iu körper¬
licher Pflege der Kinder erfahren sein,
Schulaufgaben überwachen können/
Zeugnißabschristen , Lebenslauf , Ge¬
haltsansprüche und Termin des Ein¬
tritts an 6053 ».2.2

Ara « Jaeger -Manskopf ,
Frankfurt » . « . ,25 Mmenstraßc.

Kinderwirterin
gesucht .

In ein gutes Haus in Karlsruhe
wird ans sofort eine zuverlässige
Kinderwärterm gesucht , der Er¬
fahrung und gute Zeugniffe zu Gebote
stehen . 2.2

Angebote mit Lohn - Ansprüchen
werden unter Nr . 19805 an die
EMed. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein ordentliches Mädchen » der
Kran für einige Stunden Bormitt-
tagr gesncht . » erwigstraße 16 g ,
2. Stock. 814620.3.1

MSdcbra> G<sncli
Ordentliche» , brav . Mädchen

wird per sofort in kleinen Haus¬
halt für Hausarbeit und zu
einem Sind gesucht . 814573 .2 2

Lnisenstratze 78 g, IV.

Lehrling
sogleich auf ein größere » Feuerver¬
sicherung»- Bureau gesncht . Ver¬
gütung sofort. 2.2

Offerten unter Nr . 81S77S an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Junger , tülljttger Bauführer,
flotter Zeichner und Boranschlager ,
ebenso atS tüchtiger Bauführer auf
den Bauten , fnchL gestützt auf prim «
Zeugniffe alsbaldig Stellung . Ossi
unter Nr . 6018» au die Exped. dtr
„Bad . Presse" erbeten._ 8.8

Elektroingenieur ,
10 Sem . Hochschule , sucht irgend
eine Stellung , auch aushilfsweise .
Gefl. Offerten unter Nr . 814568 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Junger Mann mit schöner Hand¬
schrift sucht sofort Stelle al »
üiusläufer ,

Offerten unter Rr . 814592 an die
;d.

'
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

HauahSItarin
gesetzten Alters sucht alsbald Stelle
zu einem Herrn oder zwei älteren
Leuten. Nähere» durch Urban
Schmitt , Hauptcentralbureau , Erb¬
prinzenstraße 8 , Karlsruhe , Telc -
hpon 1293 . 814602

In meine « Reubante » , Eck «
Putsch ., Borholzstrass « und
Beiertheimer -Allee , find Woh¬
nungen von 7 Zimmern , elegant
onSgestattet , ohne vis -U-vis per
sofort oder später zu vcrmiethe « .

Nähere « Lnifenstrasse 24 , im
Kontor . 19813 *

Wchiiß Mrmtht».
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . Angartenstr . 7 » , II .

Mi«terstratze 20
ist eine 18884 *

von 4 Zimmer Ballon , Küche ,
Badezimmer, Mansarde und Keller
mn den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethen .

Näheres daselbst im 2. Stock .
1 Zimmer , Küche « . Keller ist

Durlacher Allee 22 an ältere , ruhige
Leute oder an eine einzelne anständ .
Person zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst rm 3. Stock. 814623 .2 .1
Llaiserstraße 42, 8 Tr . hoch, find 1—201 gut möbl., leicht heizb. Zimmer
mit oder ohne Pianino sofort oder
später billig zu vermiethen . 814585
Qreuzstraße 20 ist ein möblirte

Zimmer mit Pension zu vei
miethen. 814578 2.
dljarienftroßc 93, IV . St . recht? iu

ein einfach möbl . Zimmer zu
6 M. und ein gut möbl . zu 10 M.
monatl . auf 1. Dez, zu verm^ , 8 14458 '

TF
. . . . hei.zv .

Zemmer mit 1 oder 2 Betten billig
zu vermiethen. 814506 .2 .2

ALchützenstraße 63», 4. St .»^ großes , gut möblirte » ,

>Fl ) crderstraße 93 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer mit stp.

Eingang an anst. Herrn od. Dam -
auf 1 . Dez, zu vermiethen . 81457 ;

rstr . 9 sind 2 « öd -
_ lirte Zimmer an 2 junge

Herren Kaufleute oder Schüler zu
vermiethen. 814622 .2.1

3irkel 18, 3. Stock, ist ein gm
, möblirtes Zimmer an einen

soliden Herrn zu vermiethen . 8 '" ° '

Wohnung gesncht .
Auf l . April k- I ». wird von ruh .

Familie eine Wohnung v»n 4 Zim¬
mern und Zubehör in der Nähe dom
Mühlburger Thor gesncht . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 814587
«n die Exp. »er „ Bad . Presse ". AI
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Unser

diesjähriger Wemnachts - Ausverkauf
beginnt

Samstag den I . Dezember,
Wir haben dieses Jahr unserem Weihnachtsverkauf besondere Gelegenheits -Posten eingereiht und empfehlen dieselben dem Ütd,

Publikum zur geh . Ansicht .
Wir machen darauf aufmerksam , dass wir nur tadellose , reelle Qualitäten zum Verkauf bringen .

Kleiderstoffe
colossale Auswahl

OheViOt, reine Wolle , 85 cm breit . . das Kleid 6 Meter M. 3 .—
Cröpe-Mohair, äusserst haltbar, 90 cm breit, das Kleid 6 Meter M. 5*10
Cheviot, vorzügl . Qual ., 95 cm breit . das Kleid 6 Meter M. 7.20
Cr&pe , solide Waare, sehr preiswerth , . das Kleid 6 Meter M . 7.80
Mohair, sehr gediegen , 90 cm breit . das Kleid 6 Meter M. 8 .40
Cheviot, vorzügl. Waare, 115 cm breit , das

^
Kleid 6 Meter M. 9 .80 sto.

Halbwollene Kleiderstoffe
Bocher, waschecht , 80 cm breit . . das Kleid 6 Meter' M . 1.20
Bocher, karrirt, äusserst haltbar, . . das Kleid 6 Meter M. 1.85
Booher , karrirt, sehr solid , . . . . das Kleid 6 Meter M. 2.90
Zengle , karrirt, vorzügl . Qual. , 95 cm breit, das Kleid 6 Meter M. 4.40

Wäsche
Hemden , weis », von 80 Pf. an per Stück.
Hosen, weiss und farbig , von 70 Pf. an per Stück.
Kinder -WäSOhO in grösster Auswahl .

m

in grösster Auswahl, vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Rc$ R
in allen Artikeln sind mit äusserster Preis -Auszeich-
nung ausgelegt u . empfehlen solche dem tit 4 Publikum
angelegentlichst .

Baumwollwaaren
Banmwollflanell-Resten zu FrauenhemdenM. — .60, — .80,1.—,1.2!
Baumwollflanell-Resten zu Bettjacken . . Pf. 45, 60 , 80, 00,
Handtuchstoffe -Resten zu v, Dtzd. Handtücher, Mh. —.90 , 1.20.

1.80 , 2.2
Halbleinen für Kissenbezüge

20 Meter , für Leib- u. Bettwäsche, 0
Mk . 8 . - -

sehr preiswerth .
ÖOOOOOOOOOOOOOOOO
Damast-Ueberztige, fertige , 180 cm lang
Sölsch -Ueberzüge, fertige, 180 cm lang

(s Taschentücher ,
0 Vs Dtzd. in feinem Carton , gesäumt,
8 8 * rr *
0 vorzügl. Qualitäten, ohne Appretur.
□OOOOOOOQOOOOOOO

M. 2.5
M. 1.5. ■'*. „

1 .

Kinderbeftstellen .
In diesem Artikel sind wir äusserst leistungsfähig und haben hierin in letzte

Zeit kolossalen Absatz gefunden.

Bettstelle No. 599.
Bettstelle , weiss lakirt, 140 cm

lang, mit Stange . . . . . Mk . 22, -

Seegras-Matratze hierzu . . . „ 58

_ Summa Mk .
Kr. 599 .

Teppiche , Läufer , Portieren , Vorhänge , Gedecke
Bettdecken , Plaids , Fenstermäntel , Steppdecken , Woll
decken in grösster Auswahl zu besonders billigen Preisen,

Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme . Muster können während dem Weihnacht s-Verkauf nicht verabfolgt werden

Gebrüder Faber
,

Karlsruhe
Kalserstrasse 82 ; heim Marktplatz. Gegründet 1869 .

Gebrüder
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per Meter Pf . 35 , 45 , 80 , 79 \ m
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3» 5 Karl -Friedrichstrasse 5 (Marktplatz).
Wir empfehlen als ganz besonders vortheilhast einen soeben eingetroffenen großen Posten

Damcn-Knopf$tfcfel m-im-i, 6 Mk.
Damen-SchnürscbulK .. „ 3 Mk

Ferner geben wir, trotzdem sämmtliche Artikel vor Weihnachten im Preise bedeutend ermäßigt sind, vom SO. November ab
dis 24. Dezember jedem Kunden bei Einkäufen - von mindestens Mk. 6.50 ein Paar ltraam

Pantoffel nach eigener Wahl gratis . «
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